
53.53.53.53.53. J J J J Jahrgang                Fahrgang                Fahrgang                Fahrgang                Fahrgang                Freitag,reitag,reitag,reitag,reitag, den 12. den 12. den 12. den 12. den 12. Juli 2024              Juli 2024              Juli 2024              Juli 2024              Juli 2024             WWWWWoche 28 / Nummer 14oche 28 / Nummer 14oche 28 / Nummer 14oche 28 / Nummer 14oche 28 / Nummer 14

ganz persönlich seit 1905
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Zehn Jahre archäologischer Landschaftspark
Nettersheim feiert historische Entdeckungen

Am 22. und 23. Juni feierte der
archäologische Landschaftspark in
Nettersheim unter Führung der
Archäologin Linda Lorbach sein
zehnjähriges bestehen. Die römi-
sche Siedlung MARCOMAGUS, an
der römischen Fernstraße Köln-
Trier, 1,5 Kilometer vom heutigen
Nettersheim entfernt, wurde
schon 2009 entdeckt und erste
Ausgrabungen begannen durch
das archäologische Institut der
Universität zu Köln. 2014 wurde
dann der archäologische Land-
schaftspark eröffnet und mit ei-
nem 4,5 Kilometer langen
Rundweg in das seit 1989 existie-

rende Naturzentrum Eifel einge-
bettet.
Gäste von Brügermeister Norbert
Crump waren am 22. Juni der ehe-
malige Bürgermeister Wilfried
Pracht (Amtszeit 2004 bis 2020)
sowie folgende Mitarbeiter des
Landschaftsverbandes Rheinland
(LVR): Dr. Erich Claßen, Leiter des
LVR-Amtes für Bodendenkmal-
pflege im Rheinland, Dr. Petra Tut-
lies, Leiterin der Außenstelle Ni-
deggen und Prof. Dr. Salvatore
Ortisi von der Ludwig-Maximili-
ans-Universität München, der
2009 die Grabungen in Netters-
heim für die Uni Köln leitete und

auch später noch mitwirkte.
Bürgermeister Crump erinnerte
sich auch an die Kunsthistorike-
rin Dr. Imke Ristow, die seit 1997
für die Gemeinde Nettersheim
tätig war und 2015 mit nur 47
Jahren nach schwer Krankheit ver-
storben ist. Sie vermutete schon
damals, dass sich in der Gegend
ein Vicus (Stadtteil außerhalb ei-
ner Stadt) befinden könnte und
fand auf einem Feld eine Scherbe,
den ersten Beweis für die Exis-
tenz von Marcomagus. Auch spä-
ter spielte Frau Dr. Ritow eine gro-
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Trauerspaziergang
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FDP-Hellenthal: Wechsel im Vorsitz

ße Rolle bei der Förderung der
Ausgrabungen, der späteren Grün-
dung des Landschaftsparks sowie
weiteren Untersuchungen und der
Entwicklung touristischer Pro-
gramme und Veranstaltungen.
Im Laufe der Pressekonferenz wur-
de über verschiedene Fördermög-
lichkeiten gesprochen. Sowohl Dr.
Claßen als auch Bürgermeister
Crump lobten die Qualität und
Professionalität der archäologi-
schen und geologischen Arbeiten
in der Eifel, besonders rund um
Nettersheim. Es wird sich bemüht,
zukünftig weitere Grabungen zu
finanzieren und eine Folgeförde-
rung zu bekommen. Rekonstruk-
tion der Gegend und Vervollstän-

digung durch neue Funde, sind die
zwei größten zukünftigen Vorha-
ben. Um die Funde sichtbar zu
machen, kann man die Umrisse
der Gebäude vor Ort durch Be-
pflanzungen sichtbar machen,
aber auch Zeichnungen und 3D-
Modelle können zukünftig zum
Einsatz kommen. Hauptziel ist es,
die gemachten Entdeckungen und

Erkenntnisse unverfälscht und
wahrheitsgetreu der Öffentlich-
keit zugänglich zu machen.
Die eigentliche Veranstaltung am
22. und 23. Juni bestand aus ei-
ner Gruppe von Infoständen be-
freundeter Vereine und Instituti-
onen, sowie Mitmachaktivitäten
für Kinder am Steinrütsch und ei-
nem Römerlager im spätantiken

Kleinkastell.
Das Zeltlager wurde von 14 Leu-
ten der Gruppe „Comitatenses
Truncensimani“ errichtet, die im
Auftrag des LVR-Amtes die Le-
bensweise der Römer aus dem 4.
Jh. n. Chr. so realistisch wie mög-
lich darstellen und auch an ande-
ren historischen Orten auftreten.
Tristan Koehn, einer der Mitglie-

Römerlager im spätantiken KleinkastellRömerlager im spätantiken KleinkastellRömerlager im spätantiken KleinkastellRömerlager im spätantiken KleinkastellRömerlager im spätantiken Kleinkastell

Trauernde Angehörige, die sich mit
anderen Menschen in ähnlicher Si-
tuation austauschen möchten, sind
herzlich eingeladen zu einem Trau-
erspaziergang, am Freitag, 19. Juli,
17 Uhr, in die Natur rund um Blan-
kenheim (ca. 1 bis 1,5 Stunden).

Pastoralreferent und Trauerbeglei-
ter Martin Westenburger und Sozi-
alpädagogin und Trauerbegleiterin
Petra Miller regen die
Teilnehmer*innen mit Impulsen
zum Austausch an und stehen zu
Gesprächen zur Verfügung. Der Trau-

erspaziergang endet mit einem ge-
mütlichem Ausklingen im Pfarrheim
am Zuckerberg. Treffpunkt ist der
Parkplatz an der Lühbergstraße,
Nähe Kreisel Lühberstraße/Trier
Straße/Aachener Straße/ Bahnhof-
straße. Der Trauerspaziergang ist

ein Angebot der Gemeinschaft der
Gemeinden Hl. Apostel Matthias.
Infos gibt es bei Pastoralreferent
Martin Westenburger, 02697/
9079568 oder 0176/43976336,
martin.westenburger@gdg-blan-
kenheim-dahlem.de.

Bei der FDP-Hellenthal hat es auf
dem letzten Ortsparteitag einen
Wechsel im Vorsitz gegeben. Die
bisherige Ortsverbandsvorsitzen-

de Angelika Böhm aus Losheim
trat nicht mehr an und schlug als
ihren Nachfolger Peter Schäfer,
ebenfalls aus Losheim vor. Dieser

wurde von der Versammlung ein-
stimmig gewählt.
Ihre Funktion als sachkundige
Bürgerin im Ausschuss für Ge-

meindeentwicklung, Tourismus
und Freizeit wird Angelika Böhm
weiterhin wahrnehmen.

Peter Rauw

Ende: Aus der Arbeit der Parteien FDP Hellenthal
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Der Imkerin über die Schulter geschaut

der, der einen Centinarius aus der
2. Hälfte des 4. Jh. darstellt, mein-
te, Ziel sei es, die Besucher zu
einer Zeitreise einzuladen und ih-
nen das Gefühl zu vermitteln, tat-
sächlich in der realen Vergangen-
heit gelandet zu sein. Die Kostü-
me, Waffen und Accessoires wer-
den von speziellen Metallhand-
werkern korrekt nach historischen
Funden und Beschreibungen so
realistisch wie möglich geschmie-
det und nachgebaut. Neue Er-
kenntnisse führen dazu, dass sich
die Ausrüstung ständig veränder,
um näher am Original zu sein.
Alles sei nach historisch korrek-
ten Herstellungsverfahren hand-
gefertigt und nicht „von der Stan-
ge“. Herr Koehn meinte, der An-
spruch an Realität wäre sehr hoch
und die größte Beleidigung sei
es, zu behaupten, die Truppe käme
aus dem Karneval.
MKe Imbiss und Infostände am SteinrütschImbiss und Infostände am SteinrütschImbiss und Infostände am SteinrütschImbiss und Infostände am SteinrütschImbiss und Infostände am Steinrütsch

Einladung zur Ausstellungseröffnung im Kulturbahnhof
Nettersheim
Mimi van Bindsbergen - Verknüpfte Fragmente

Wann und warum schwärmen
Bienen? Wozu dient der Gelee
royale? Was ist eine Weiselzel-
le? Wie funktioniert die Bienen-
sprache? Auf diese und viele
weitere Fragen zum interessan-
ten Leben der Honigbiene und
der vielseitigen Arbeit in der
Imkerei erhalten wir Antworten.
Die Imkerin Agathe Kozok steht

während des angegebenen Zeit-
raums für Fragen und Informati-
onen bereit (offene Veranstal-
tung, kein fest vorgegebener
Veranstaltungsbeginn). Die
wichtigen Aufgaben und Funkti-
onen des „Haustieres“ Honig-
biene im Naturhaushalt werden
erläutert und die Organisation
des Bienenstaats wird direkt am

Bienenstock erklärt. Veranstal-
tungsort ist der Bienenstand auf
dem Löwenzahn-Erlebnispfad
(Blankenheimer Straße).
Termin: Sonntag, 14. Juli, 14 bis
16 Uhr
Anmeldefrist: 12. Juli
Kursleiterin: Agathe Kozok, Bi-
ologin
Kostenfrei, um Anmeldung wird

gebeten.
KKKKKontakt,ontakt,ontakt,ontakt,ontakt, Infos und  Infos und  Infos und  Infos und  Infos und Anmeldun-Anmeldun-Anmeldun-Anmeldun-Anmeldun-
gengengengengen
Naturzentrum Eifel
Urftstraße 2-4
53947 Nettersheim
Telefon (02486) 12 46
E-Mail:
naturzentrum@nettersheim.de
www.naturzentrum-eifel.de

Mimi van Bindsbergen, geb. 1965
in Babberich/NL, studierte an der
TEHATEX Fakulty Art (Bachlor HBO)
in Tilburg NL. Ihrer Begeisterung für
die Eifeler Landschaft folgend zog
sie 2018 mit ihrem Mann nach Mal-
berg und hat dort, in Sichtweite des
Schlosses, in einer original erhalte-

nen ehemaligen Scheune ihr Ate-
lier. Aus einer tiefen Verbundenheit
mit der umgebenden Natur, auch
mit den Spuren des Vergangenen,
schöpft sie Motivation und neue
Bildfindung. Aus draußen Gesehe-
nem werden im Atelier Bilder. Es
stehen Räumlichkeit schaffende

Überschneidungen, Licht und Schat-
ten neben zu Chiffren reduzierten
Elementen. Der Umgang mit dem
Arbeitsmaterial ist frei und experi-
mentell.
Vom 14. Juli bis 18. August
Eröffnung: Sonntag, 14. Juli, ab 15
Uhr

Einführung: Ursel Hirtz
Öffnungszeiten ab 20. Juli: Sa. und
So. von 11 bis 18 Uhr
Kulturbahnhof Nettersheim
Bahnhofstr. 14 in 53947 Nettersheim
www.kuba-nettersheim.info
w w w . f a c e b o o k . c o m /
Kulturbahnhof.Nettersheim
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Umzug der Bücherei in das Literaturhaus Nettersheim

Künstlertreff Nettersheim - Gesprächskreis

Am 31. August werden wir am lan-
desweiten „Tag der Dritten Orte“,
den wir am Vorabend, Freitag, 30.
August, um 18.30 Uhr, mit dem
WDR-Satiresommer mit Gastge-
berin Eva Eiselt einläuten, das Li-
teraturhaus Nettersheim in der

Steinfelder Straße 12 wieder er-
öffnen sowie das Kommunalkino
in der Steinfelder Straße 8 neu
eröffnen. An diesem Tag erwarten
Sie unter anderem eine Zauber-
show, Konzerte, Bildtheater, Mär-
chen, Vorträge und eine Kinovor-

führung. Um einen reibungslosen
und vollständigen Wiedereinzug
ins Literaturhaus komplikations-
los bewältigen zu können, wer-
den wir am 31. Juli den Betrieb
der Bücherei in den Containern
auf der Urftstraße einstellen. Alle

Medien, deren Rückgabefrist im
August liegt, werden automatisch
bis zum 14. September verlängert.
Wir freuen uns auf das wiederher-
gestellte Literaturhaus. Kommen
Sie am 31. August und feiern mit
uns.

Was einst als Stammtisch begann,
ist längst zu einer festen Institu-
tion geworden. Hier treffen sich

regelmäßig Künstlerinnen und
Künstler der Region zum kreati-
ven Austausch. Gäste sind herz-

lich willkommen.
Termin: Freitag, 2. August, 19.30 Uhr
Ort: Klosterbibliothek, Kloster-

straße 12
Anmeldung: Anja Raith, Tel. 0157/
76025762, raith.a@gmx.de
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Kinderkultur im Kurpark Gemünd
In den Sommerferien veranstaltet die
GfW Schleiden auch in diesem Jahr
eine Kinderkulturreihe. Die Veran-
staltungen finden immer sonntags
um 14 Uhr im Musikpavillon des Kur-
park Gemünd statt, außer am Schüt-
zenfestsonntag.  Das Programm um-
fasst eine Mischung aus Musik, The-
ater und Märchen. Maikes Rappel-
kiste und der Kinderliedermacher
Uwe Reetz laden mit musikalischen
Mitmachaktionen die kleinen und
großen Zuhörer zum Mitsingen und
Tanzen ein.  Für Theaterfreunde gibt
es lustige Kasperl-Stücke wie „Kas-
per und die pupsenden Pferde“ oder
„Kasper und der gestohlene Ge-

burtstag“, dargeboten vom Theater
Sternkundt und dem Figurentheater
Spielbar. Das Fläminger Puppenthe-
ater präsentiert in diesem Jahr
erstmals ein Abenteuer mit der Bie-
ne Maja und ihrem Freund Willi, was
garantiert für viel Spaß sorgen wird.
Zauberhaft wird es mit der Märchen-
fee Alisande, die mit ihren Geschich-
ten die Fantasie der Kinder anregt.
Im Anschluss gibt es Kinderschmin-
ken, bei dem sich die Kinder feen-
haft verwandeln können.
Die GfW freut sich auf zahlreiche
Besucher:innen und viele fröhliche
Stunden im Herzen des Gemünder
Kurparks. Der Eintritt ist kostenlos.

Aktion der
Schülervertretung
Schule ist ein Ort der Vielfalt, an
dem wechselseitige Akzeptanz ei-
nen hohen Wert hat. Gerade in un-
serer heutigen Zeit, die von Krieg
und Krisen geprägt ist, muss man
sich an der Schule sicher und wohl
fühlen. Um den Zusammenhalt der
Schulgemeinschaft am JSG zu ver-
deutlichen, haben die Schülerinnen
und Schüler des städtischen Johan-
nes-Sturmius-Gymnasium aus
Schleiden, zusammen mit dem Frie-
densausschuss der Schülervertre-
tung, ein Foto der Schülerschaft in
Form eines Peace-Zeichens aufge-
nommen und so ein klares Zeichen
für Frieden und Vielfalt im Zusam-
menleben gesetzt. Am 27. Juni ha-
ben sich alle Schülerinnen und Schü-
ler des JSG in Schleiden, am Driesch
getroffen und sich gemeinsam in
Form eines Peace-Zeichens aufge-
stellt. Dabei war es wichtig, dass
alle bunt angezogen sind, um so die
Vielseitigkeit der Schule hervorzu-

heben. Der Friedensausschuss der
Schülervertretung hat die Aktion ge-
plant und war glücklich diese end-
lich umsetzen zu können. Das Foto
wurde von Horst Fehse, einem pro-
fessionellen Fotographen per Droh-
ne aufgenommen und wird auch als
Großausdruck im Schulgebäude ver-
öffentlicht werden. Es soll der fol-
genden Leitgedanken Ausdruck ver-
leihen: „Wir sind eine vielfältige Schu-
le, die jeden in seiner Persönlichkeit
respektiert, die unglaublich stark zu-
sammenhält und wo sich Schüler-
innen und Schüler untereinander un-
terstützen, egal welcher Herkunft,
Identität oder welchen Glaubens.
Das ist, wofür unsere Schule steht!
Hier ist jeder willkommen. Genau
das soll dieses Bild im Namen der
ganzen Schülerschaft verdeutli-
chen.“
Friedensausschuss der Schülervertre-
tung des städtischen Johannes-Stur-
mius-Gymnasium in Schleiden
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Vor 70 Jahren: Beginn des Tagebaus in Zülpich
History-Club Zülpich erinnert an eine erfolgreiche Zeit

Brikettfabrik in Zülpich-Geich, Grundsteinlegung vor 70 Jahren. Foto: Archiv Victor Rolff-StiftungBrikettfabrik in Zülpich-Geich, Grundsteinlegung vor 70 Jahren. Foto: Archiv Victor Rolff-StiftungBrikettfabrik in Zülpich-Geich, Grundsteinlegung vor 70 Jahren. Foto: Archiv Victor Rolff-StiftungBrikettfabrik in Zülpich-Geich, Grundsteinlegung vor 70 Jahren. Foto: Archiv Victor Rolff-StiftungBrikettfabrik in Zülpich-Geich, Grundsteinlegung vor 70 Jahren. Foto: Archiv Victor Rolff-Stiftung

1937 orientierte sich die Victor
Rolff KG, die bis dahin Braun-
kohlenbergbau im Raum Tür-
nich betrieb, in Richtung Zül-
pich und Füssenich- Geich, um
auch dort Braunkohle abzubau-
en. Erst Anfang der 1950er Jah-
re konnte dann der junge Vic-
tor Rolff die Pläne seines Groß-
vaters umsetzen. Auch sollte
1955 eigens für diesen Braun-
kohletagebau eine moderne
Brikettfabrik mit zugehörigem
Kraftwerk in Geich gebaut wer-
den. Die Grundsteinlegung für
diese Fabrik fand am 18. Mai
1954, also vor 70 Jahren, statt.
Der Unternehmer sparte hierbei
nicht bei den Maschinen und
Baggern. Die meisten Maschi-

nen waren absolute Neuheiten.
Die Kohle sollte durch ein För-
dersystem direkt zur Brikettfa-
brik über die heutige Aachener
Straße in Geich transportiert
werden. Viele hundert Men-
schen aus der Region fanden
zwischen den Jahren 1953 und
1969 hier gut bezahlte Arbeit.
Schon im Jahre 1955 lief das
erste Brikett vom Förderband.
Die Begrenzung des Tagebaus
bei Füssenich und Geich, damals
noch im Kreis Düren, reichte
vom „Eilich“ (Ortsteil von Füs-
senich) bis zum Zülpicher Wei-
ertor.
Um den ganzen Abraum weiter
nutzbar zu machen, wurde mit-
tels einer Bandstraße aus der

Grube heraus eine große Kippe
zwischen Juntersdorf und Lan-
gendorf aufgeschüttet.
Neben dem Braunkohleabbau
aus der Grube in Füssenich-
Geich begann man 1965 auch
mit einem Braunkohleabbau in
Zülpich-Süd, dort, wo heute der
Zülpicher Wassersportsee liegt.
St i l l legungen ab Ende derSt i l l legungen ab Ende derSt i l l legungen ab Ende derSt i l l legungen ab Ende derSt i l l legungen ab Ende der
1960er Jahre1960er Jahre1960er Jahre1960er Jahre1960er Jahre
Durch die Erschließung neuer
Energiequellen wurde es nun
immer schwieriger, Braunkohle
auf dem Markt anzubieten.
Ende 1968 wurde dann folge-
richtig die Fabrik in Geich still-
gelegt und die Grube mit Was-
ser aus dem Neffelbach aufge-
füllt (heutiger Neffelsee). Das

gesamte Unternehmen ging
nach 1969 an Rheinbraun/RWE
Power.
Der heutige Zülpicher Wasser-
sportsee wurde damals nach
der Stilllegung mit dem Wasser
des Vlattener Baches geflutet.
Seitdem wird er als Freizeit-
und Erholungszentrum genutzt
(Seepark).
Heinz-Peter Müller aus Füsse-
nich hat die Geschichte des Ta-
gebaus in Zülpich und Füsse-
nich-Geich auf seiner Homepa-
ge www.historyclub-zuelpich.de
aufgearbeitet und kann zusätz-
lich in einigen Wochen eine ge-
druckte Version der Dokumen-
tation veröffentlichen (Rein-
hards Lesewald in Zülpich).
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Alle Kassen

Sie können besser hören…  Sie können besser hören…  
  …weil wir Ihnen zuhören.…weil wir Ihnen zuhören.

*Für gesetzlich Versicherte zzgl. € 10,00 Hilfsmittelgebühr pro Hörgerät.

Münsterstr. 15 · 53909 Zülpich ·  02252-8375714
Markt 11 · 50374 Erftstadt ·  02235-75123

Öffnungszeiten: 
Mo.-Fr. 9:00 - 13:00 Uhr · 14:30 - 18:00 Uhr
Zülpich: Mittwochnachmittag geschlossenwww.dost.nrw · mail@dost.nrw

Unser Team aus erfahrenen Hörgeräte-Akustikern nimmt sich viel Zeit für Sie. 
Denn ihr Ziel ist es, Ihnen einen selbstbestimmten Alltag mit hoher Lebensqualität 

möglich zu machen. Sie entwickeln exakt passende Lösungen genau für Ihr Ohr.

Sven Dute fertigt Ihre Otoplastiken an. Das sind die Passstücke, die 
rutschfest und unauffällig in Ihrem Ohr sitzen. Weil kein Ohr wie Ihres 

ist, wird jede Otoplastik individuell auf exaktes Maß gefertigt. 
Dies ist entscheidend für bequemen Sitz und optimale 

Schallweiterleitung.

Wir informieren Sie auch gerne jederzeit über  
unsere Hörgeräte zum Nulltarif*

Bootsführerscheine für Sportboote Binnen /
See sowie SKS beim RSCZ

Am 2. September startet beim
Ruder- und Segel-Club Zülpich
e.V. (RSCZ) ein neuer Kurs zur
Erlangung des amtlichen Sport-
bootführerscheins Binnen (SBF-
Binnen) unter Motor und / oder
Segel. Jeweils montags ab 19
Uhr findet die theoretische Aus-
bildung im Vereinsheim am
Wassersportsee 17 in Zülpich
statt. Sie umfasst zehn Abende
á 120 Minuten.  Ab dem 16.
November startet dann der The-
orie-Kurs zur Erlangung des
SBF-See. Er wird an mindestens
zwei Wochenenden jeweils Sa.
und So. von 9 bis 15 Uhr abge-
halten. Der SBF-See berechtigt

zum Führen von Sportfahrzeu-
gen auf Seeschifffahrtsstraßen
bis drei Seemeilen vor der Küs-
te.
Für beide Ausbildungen kann
auch das praktische Training auf
dem Zülpicher See erfolgen und
anschließend auch die Prüfung
durch den DSV (Deutscher Seg-
ler-Verband) vor Ort abgelegt
werden. Auf Nachfrage bieten
wir in den Wintermonaten
wieder einen Theoriekurs zum
Sportküstenschifferschein (SKS)
an. Dieser ist ein international
gültiger Befähigungsnachweis.
Er wird zunehmend als Nach-
weis verlangt, wenn man eine

Segel-Yacht für die Fahrt in küs-
tennahen Gewässern (bis zwölf
Seemeilen) chartern / führen
will. Voraussetzung zur Erlan-
gung des SKS ist u.a., dass der
SBF-See ist bereits vorhanden
ist.
Vom 28. September bis 5. Ok-
tober kann bei ausreichendem
Interesse auch ein Ausbildungs-
törn zum SKS angeboten wer-
den. Als Revier kommen das Ijs-
selmeer und das Mittelmeer bei
Mallorca in Frage, mit der Mög-
lichkeit der praktischen Prüfung
durch den DSV.
Anmeldungen und Nachfragen
können gern per E-Mail

(segelschule@rscz.de) erfolgen.
Weitere Informationen unter:
segelschule@rscz.de oder
Tel.-Nr. 02252 - 83 83 70 (AB).
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Stadt Zülpich verleiht zum fünften Mal den
„Heimat-Preis“
Trophäen, Urkunden und Preisgelder für drei Preisträger

Die Zülpicher Weinberggruppe wurde für ihre Arbeit rund um den amDie Zülpicher Weinberggruppe wurde für ihre Arbeit rund um den amDie Zülpicher Weinberggruppe wurde für ihre Arbeit rund um den amDie Zülpicher Weinberggruppe wurde für ihre Arbeit rund um den amDie Zülpicher Weinberggruppe wurde für ihre Arbeit rund um den am
Wallgraben gelegenen Weinberg mit dem „Heimat-Preis“ bedacht.Wallgraben gelegenen Weinberg mit dem „Heimat-Preis“ bedacht.Wallgraben gelegenen Weinberg mit dem „Heimat-Preis“ bedacht.Wallgraben gelegenen Weinberg mit dem „Heimat-Preis“ bedacht.Wallgraben gelegenen Weinberg mit dem „Heimat-Preis“ bedacht.
Foto: Stadt Zülpich / Torsten BeulenFoto: Stadt Zülpich / Torsten BeulenFoto: Stadt Zülpich / Torsten BeulenFoto: Stadt Zülpich / Torsten BeulenFoto: Stadt Zülpich / Torsten Beulen

Das von der Filmemacherin Eugenia Fabrizi und Schausteller ToniDas von der Filmemacherin Eugenia Fabrizi und Schausteller ToniDas von der Filmemacherin Eugenia Fabrizi und Schausteller ToniDas von der Filmemacherin Eugenia Fabrizi und Schausteller ToniDas von der Filmemacherin Eugenia Fabrizi und Schausteller Toni
Schleifer initiierte Projekt „Wenn die Welt ein Karussell... Heimat, KunstSchleifer initiierte Projekt „Wenn die Welt ein Karussell... Heimat, KunstSchleifer initiierte Projekt „Wenn die Welt ein Karussell... Heimat, KunstSchleifer initiierte Projekt „Wenn die Welt ein Karussell... Heimat, KunstSchleifer initiierte Projekt „Wenn die Welt ein Karussell... Heimat, Kunst
und Karussell - Eine Veranstaltungsreihe“ wurde von Bürgermeister Ulfund Karussell - Eine Veranstaltungsreihe“ wurde von Bürgermeister Ulfund Karussell - Eine Veranstaltungsreihe“ wurde von Bürgermeister Ulfund Karussell - Eine Veranstaltungsreihe“ wurde von Bürgermeister Ulfund Karussell - Eine Veranstaltungsreihe“ wurde von Bürgermeister Ulf
Hürtgen (r.) ebenfalls mit dem „Heimat-Preis“ ausgezeichnet. Foto:Hürtgen (r.) ebenfalls mit dem „Heimat-Preis“ ausgezeichnet. Foto:Hürtgen (r.) ebenfalls mit dem „Heimat-Preis“ ausgezeichnet. Foto:Hürtgen (r.) ebenfalls mit dem „Heimat-Preis“ ausgezeichnet. Foto:Hürtgen (r.) ebenfalls mit dem „Heimat-Preis“ ausgezeichnet. Foto:
Stadt Zülpich / SchleiferStadt Zülpich / SchleiferStadt Zülpich / SchleiferStadt Zülpich / SchleiferStadt Zülpich / Schleifer

Mit dem „Heimat-Preis“ rückt die
Landesregierung seit 2019 in den
nordrhein-westfälischen Kreisen,
Städten und Gemeinden alljährlich
herausragendes Engagement in den
Fokus der Öffentlichkeit. Bereits zum
fünften Mal wurde jetzt der „Hei-
mat-Preis“ der Stadt Zülpich verlie-
hen. Bürgermeister Ulf Hürtgen konn-
te den „Heimat-Preis 2023“ und das
damit verbundene Preisgeld in Höhe
von 5.000 Euro jetzt zu gleichen Tei-
len an drei Preisträger vergeben.
Der „Verein zum Erhalt der Enzener
Kultur und Dorfgeschichte“, die Zül-
picher Weinberggruppe sowie das
Projekt „Wenn die Welt ein Karus-
sell... Heimat, Kunst und Karussell -
Eine Veranstaltungsreihe“ duften
sich jeweils über eine Trophäe aus
Glas und Holz, eine Urkunde sowie
ein Preisgeld in Höhe von 1.666,67
Euro freuen. So hatte es der Stadtrat
zuvor einstimmig beschlossen.
An den „Verein zum Erhalt der Enze-
ner Kultur und Dorfgeschichte“ wur-
de der „Heimat-Preis“ für das Enga-
gement rund um das von ihm betrie-
bene Heimatmuseum Enzen verge-
ben. Der Verein befasst sich mit der
älteren und jüngeren Geschichte des
Ortes und präsentiert der interes-
sierten Öffentlichkeit vielfältige Ob-
jekte, die in direktem Bezug zu En-
zen und zur Region stehen. Dazu

gehören beispielsweise Bodenfun-
de, die bei Erdarbeiten im Ort oder
im unmittelbaren Umland entdeckt
wurden und bis in die Steinzeit zu-
rückreichen, Repliken der Grabbei-
gaben aus dem 1977 in Enzen ge-
fundenen römischen Steinsarkophag
(Leihgabe des LVR) und vielfältige
Utensilien aus dem täglichen Dorfle-
ben früherer Zeiten. Auch Uniformen,
Fahnen, Pokale und Auszeichnungen
von alten Enzener Vereinen, die zum
Teil schon lange nicht mehr existie-
ren, Fotos, Bücher, Dokumente, Post-
karten und weitere interessante
Unterlagen über den Ort sowie nicht
zuletzt ein digitales Archiv zur Ret-
tung und Erhaltung von dem Verfall
ausgesetzten Bildern, Filmen und an-
derweitigen Unterlagen sind im Hei-
matmuseum zu sehen.
Die Zülpicher Weinberggruppe wur-
de für ihre seit dem Jahr 2010 wäh-
rende Arbeit rund um den in unmit-
telbarer Nachbarschaft zum Weier-
tor am Wallgraben gelegenen Wein-
berg mit dem „Heimat-Preis“ be-
dacht. In unzähligen ehrenamtlichen
Arbeitsstunden werden das ganze
Jahr über unterschiedliche Arbeiten
im Weinberg durchgeführt. Da die
Rebstöcke teilweise sowohl aus der
befreundeten Moselgemeinde Lei-
wen sowie aus der französischen
Partnerstadt Blaye stammen, wer-
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Relaunch der Nachhaltigkeitskarte
für den Kreis Euskirchen

An den „Verein zum Erhalt der Enzener Kultur und Dorfgeschichte“An den „Verein zum Erhalt der Enzener Kultur und Dorfgeschichte“An den „Verein zum Erhalt der Enzener Kultur und Dorfgeschichte“An den „Verein zum Erhalt der Enzener Kultur und Dorfgeschichte“An den „Verein zum Erhalt der Enzener Kultur und Dorfgeschichte“
wurde der „Heimat-Preis“ für das Engagement rund um das von ihmwurde der „Heimat-Preis“ für das Engagement rund um das von ihmwurde der „Heimat-Preis“ für das Engagement rund um das von ihmwurde der „Heimat-Preis“ für das Engagement rund um das von ihmwurde der „Heimat-Preis“ für das Engagement rund um das von ihm
betriebene Heimatmuseum Enzen vergeben. Foto: Stadt Zülpich / VEKDbetriebene Heimatmuseum Enzen vergeben. Foto: Stadt Zülpich / VEKDbetriebene Heimatmuseum Enzen vergeben. Foto: Stadt Zülpich / VEKDbetriebene Heimatmuseum Enzen vergeben. Foto: Stadt Zülpich / VEKDbetriebene Heimatmuseum Enzen vergeben. Foto: Stadt Zülpich / VEKD

den die Mitglieder der Weinberg-
gruppe bei verschiedenen Arbeiten
regelmäßig durch Winzer und Helfer
aus diesen Regionen unterstützt,
was dem Projekt sogar überregio-
nales und internationales Ansehen
verleiht.
Im Mittelpunkt des Projektes „Wenn
die Welt ein Karussell... Heimat,
Kunst und Karussell - Eine Veran-
staltungsreihe“ steht die Zülpicher
Schaustellerfamilie Schleifer. Das
Projekt ist das Ergebnis einer Zu-
sammenarbeit zwischen der Filme-
macherin Eugenia Fabrizi und Schau-
steller Toni Schleifer. Es handelt sich
um eine Veranstaltungsreihe, unter
anderem mit einem außergewöhnli-
chen Konzert in der Zülpicher Pfarr-

kirche St. Peter unter Beteiligung
der dortigen Kirchenorgel und der
fast einhundert Jahre alten Schlei-
ferchen Karussellorgel. Auch ein Film
ist Teil des Projektes, das ebenfalls
mit dem „Heimat-Preis“ gewürdigt
wurde.
Bürgermeister Ulf Hürtgen ließ es
sich nicht nehmen, allen Preisträ-
gern die Auszeichnung persönlich zu
überreichen. Dabei sprach er ihnen
für das beeindruckende Engagement
seinen Dank aus. „Wie immer war
es eine schwierige Aufgabe, aus vie-
len tollen Projekten die richtigen
auszuwählen. Ich denke aber, dass
die Mitglieder des Stadtrates wieder
eine gute Wahl getroffen haben. Vie-
len Dank für Ihre Arbeit!“

Nachhaltigkeits-Koordinatorin Lisa Rodermann und Abfallberaterin KarenNachhaltigkeits-Koordinatorin Lisa Rodermann und Abfallberaterin KarenNachhaltigkeits-Koordinatorin Lisa Rodermann und Abfallberaterin KarenNachhaltigkeits-Koordinatorin Lisa Rodermann und Abfallberaterin KarenNachhaltigkeits-Koordinatorin Lisa Rodermann und Abfallberaterin Karen
Beuke präsentieren die Nachhaltigkeitskarte. Foto: Kreis Euskirchen/Beuke präsentieren die Nachhaltigkeitskarte. Foto: Kreis Euskirchen/Beuke präsentieren die Nachhaltigkeitskarte. Foto: Kreis Euskirchen/Beuke präsentieren die Nachhaltigkeitskarte. Foto: Kreis Euskirchen/Beuke präsentieren die Nachhaltigkeitskarte. Foto: Kreis Euskirchen/
Corinna LawlorCorinna LawlorCorinna LawlorCorinna LawlorCorinna Lawlor

Die Nachhaltigkeitskarte des
Kreises Euskirchen erhält ein
überarbeitetes Erscheinungsbild
und eine erweiterte Funktiona-
lität, um die Bürgerinnen und
Bürger noch besser bei ihrem
Engagement für Umweltschutz
und Nachhaltigkeit zu unter-
stützen.  Ursprünglich im Jahr
2019 eingeführt, ist die Nach-

haltigkeitskarte zu einem Werk-
zeug für alle geworden, die ih-
ren ökologischen Fußabdruck
verringern und nachhaltige Le-
bensentscheidungen treffen
möchten. Durch umfangreiche
Neuentwicklungen und inhaltli-
che Erweiterungen trägt die ak-
tualisierte Karte nun dazu bei,
die Nachhaltigkeitsbemühungen

im Kreis Euskirchen auf ein
neues Level zu heben.
Die Karte deckt eine Vielzahl
von Themen ab, darunter Ein-
kaufen, Mobilität, Bildung, Re-
parieren, Verleihen und Tau-
schen sowie Entsorgen. Durch
das Markieren von Einrichtun-
gen und Anlaufstellen werden
relevante Kontaktdaten und In-
formationen der Standorte be-
reitgestellt. Die Karte ermög-
licht den Bürgerinnen und Bür-
gern nachhaltige Lösungen in
ihrer unmittelbaren Umgebung
zu finden. Neu in der aktualisier-
ten Version ist eine Filterfunkti-
on, die es ermöglicht, die Ergeb-
nisse nach Kategorien anzeigen
zu lassen. Darüber hinaus kön-
nen die Nutzenden nun die Er-
gebnisse in einer Liste exportie-
ren, um ihre Recherchen zu spei-
chern oder mit anderen zu tei-
len. Die Handhabung der Karte
wurde ebenfalls intuitiver gestal-
tet, um eine noch benutzerfreund-
lichere Erfahrung zu bieten. „Un-
sere Nachhaltigkeitskarte ist
nicht nur ein Instrument zur Ori-
entierung, sondern auch ein Sym-
bol für das Engagement unserer

Gemeinschaft für Umweltschutz
und Nachhaltigkeit“, sagt Land-
rat Markus Ramers. „Indem wir
den Zugang zu Informationen
über nachhaltige Optionen er-
leichtern, ermutigen wir alle Bür-
gerinnen und Bürger, aktiv an der
Gestaltung der Zukunft für unse-
ren Kreis teilzunehmen.“ Die In-
halte der Karte reichen von prak-
tischen Fragen wie „Wo finde ich
den nächsten Hofladen?“ über
„Wo kann ich meinen kaputten
Toaster reparieren lassen?“ bis
hin zu „Wo ist die nächste Car-
sharing-Station?“. Diese Vielfalt
an Informationen macht die Kar-
te zu einem unverzichtbaren
Werkzeug für alle, die ihren Le-
bensstil nachhaltiger gestalten
möchten.
Die Nachhaltigkeitskarte des
Kreises Euskirchen ist für alle frei
zugänglich und steht online auf
der Homepage des Kreises zur
Verfügung. Mitwirken ist ge-
wünscht! Relevante, noch nicht
eingetragene Standorte können
über die Webseite jederzeit ge-
meldet werden.
Link: www.kreis-euskirchen.de/
nachhaltigkeitskarte
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Mit kühlem Kopf in die heißen Tage steuern
Klimaanlagencheck sichert Funktion und vermeidet teure Schäden

Mechaniker mit Sachkundenachweis für die Klimaanlagenwartung undMechaniker mit Sachkundenachweis für die Klimaanlagenwartung undMechaniker mit Sachkundenachweis für die Klimaanlagenwartung undMechaniker mit Sachkundenachweis für die Klimaanlagenwartung undMechaniker mit Sachkundenachweis für die Klimaanlagenwartung und
professionelle Klimaservicegeräte stellen sicher, dass bei der Überprü-professionelle Klimaservicegeräte stellen sicher, dass bei der Überprü-professionelle Klimaservicegeräte stellen sicher, dass bei der Überprü-professionelle Klimaservicegeräte stellen sicher, dass bei der Überprü-professionelle Klimaservicegeräte stellen sicher, dass bei der Überprü-
fung der Fahrzeugklimatisierung nichts übersehen wird. Foto: DJD/fung der Fahrzeugklimatisierung nichts übersehen wird. Foto: DJD/fung der Fahrzeugklimatisierung nichts übersehen wird. Foto: DJD/fung der Fahrzeugklimatisierung nichts übersehen wird. Foto: DJD/fung der Fahrzeugklimatisierung nichts übersehen wird. Foto: DJD/
Kfzgewerbe/Heike WippermannKfzgewerbe/Heike WippermannKfzgewerbe/Heike WippermannKfzgewerbe/Heike WippermannKfzgewerbe/Heike Wippermann

Beim Klimaanlagen-Check prüft der Kfz-Mechaniker alle Teile derBeim Klimaanlagen-Check prüft der Kfz-Mechaniker alle Teile derBeim Klimaanlagen-Check prüft der Kfz-Mechaniker alle Teile derBeim Klimaanlagen-Check prüft der Kfz-Mechaniker alle Teile derBeim Klimaanlagen-Check prüft der Kfz-Mechaniker alle Teile der
Anlage und ihre Funktionen. Foto: DJD/Kfzgewerbe/Heike WippermannAnlage und ihre Funktionen. Foto: DJD/Kfzgewerbe/Heike WippermannAnlage und ihre Funktionen. Foto: DJD/Kfzgewerbe/Heike WippermannAnlage und ihre Funktionen. Foto: DJD/Kfzgewerbe/Heike WippermannAnlage und ihre Funktionen. Foto: DJD/Kfzgewerbe/Heike Wippermann

An heißen Sommertagen möchten
Autofahrer nicht mehr auf eine Kli-
maanlage im Fahrzeug verzichten.
Sie bietet mehr Komfort, und wer
unterwegs einen kühlen Kopf be-
hält, kann sich auch besser auf den
Straßenverkehr konzentrieren und
ermüdet weniger schnell. Vorausset-
zung für zuverlässige Funktion, sau-
bere Luft und energieeffizienten Be-
trieb ist aber, dass die Klimatisie-
rung einwandfrei funktioniert. Ein re-
gelmäßiger Klimaanlagencheck in

der Kfz-Fachwerkstatt gibt hier mehr
Sicherheit.
Probleme frühzeitig erkennen undProbleme frühzeitig erkennen undProbleme frühzeitig erkennen undProbleme frühzeitig erkennen undProbleme frühzeitig erkennen und
vermeidenvermeidenvermeidenvermeidenvermeiden
Der Zentralverband Deutsches Kfz-
Gewerbe weist auf Probleme hin,
die durch eine mangelhafte Wartung
entstehen können. Ein niedriger
Stand des Kältemittels etwa kann
die Leistung beeinträchtigen und zu
Schäden am Kompressor der Klima-
anlage führen - die Reparatur geht
richtig ins Geld. Ein Austausch der

Innenraumfilter nach Herstelleremp-
fehlung verhindert, dass sich Bakte-
rien oder Schimmel ansammeln, die
unangenehme Gerüche erzeugen
und Allergien auslösen können. Soll-
te bereits ein muffiger Hauch aus
der Lüftung wahrnehmbar sein,
empfiehlt sich eine Desinfizierung
der Klimaanlage und der Luftkanäle.
Bei einer Sichtprüfung lassen sich
Undichtigkeiten entdecken, die zu
Kältemittelverlusten führen. Eine
Überprüfung aller Komponenten in-
klusive Kompressor und Lüftungs-
klappen hilft dabei, mögliche Defek-
te frühzeitig zu beheben und Folge-
schäden zu vermeiden.
Klimaanlage optimal einstellen undKlimaanlage optimal einstellen undKlimaanlage optimal einstellen undKlimaanlage optimal einstellen undKlimaanlage optimal einstellen und
nutzennutzennutzennutzennutzen
Die Fahrer können selbst einen Bei-
trag zur optimalen Funktion und en-
ergieeffizienten Nutzung der Klima-
tisierung leisten. Wenn das Auto in
der prallen Sonne parkt, ist es rat-
sam, zunächst alle Türen zu öffnen
und die aufgeheizte Luft entweichen
zu lassen, statt sofort loszufahren.

Um zu Fahrtbeginn eine schnelle Ab-
kühlung zu erzielen, ist die Umluft-
einstellung gut geeignet. So wird
nicht stetig warme Luft von außen
zugeführt. Nach spätestens fünf Mi-
nuten sollte man jedoch auf Normal-
betrieb umstellen, da sonst der Sau-
erstoffgehalt im Fahrzeuginnenraum
sinkt. Die Fenster zu öffnen, mag
angenehm sein, doch dabei sorgt
die warme Außenluftzufuhr ebenfalls
dafür, dass die Klimaanlage mehr
als nötig arbeiten muss. Auch eine
zu starke Abkühlung ist zu vermei-
den. Experten empfehlen Außentem-
peratur minus sechs Grad sowie nicht
unter 21 oder 22 Grad, da zu niedri-
ge Temperaturen den Kreislauf be-
lasten und Erkältungen nach sich
ziehen können. Als Vorbeugung ge-
gen Gerüche sollte die Klimatisie-
rung zudem ein paar Minuten vor
Fahrtende ausgeschaltet werden. So
kann Kondenswasser verdunsten
und der Gefahr der Ansiedlung von
geruchsbildenden oder allergenen
Keimen wird vorgebeugt. (DJD)
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Tagfahrlicht auch im Sommer wichtig

An Motorrädern muss tagsüber stets das Licht eingeschaltet sein, um es im Straßenverkehr besser sichtbarAn Motorrädern muss tagsüber stets das Licht eingeschaltet sein, um es im Straßenverkehr besser sichtbarAn Motorrädern muss tagsüber stets das Licht eingeschaltet sein, um es im Straßenverkehr besser sichtbarAn Motorrädern muss tagsüber stets das Licht eingeschaltet sein, um es im Straßenverkehr besser sichtbarAn Motorrädern muss tagsüber stets das Licht eingeschaltet sein, um es im Straßenverkehr besser sichtbar
zu machen. Foto: Kekyalyaynen/stock.adobe.com/GTÜ/mid/ak-ozu machen. Foto: Kekyalyaynen/stock.adobe.com/GTÜ/mid/ak-ozu machen. Foto: Kekyalyaynen/stock.adobe.com/GTÜ/mid/ak-ozu machen. Foto: Kekyalyaynen/stock.adobe.com/GTÜ/mid/ak-ozu machen. Foto: Kekyalyaynen/stock.adobe.com/GTÜ/mid/ak-o

Gut gesehen zu werden, hilft
bei der sicheren Teilnahme am
Straßenverkehr. Das gilt auch
im Sommer, selbst wenn dieser
viel Sonnenschein und lange Ta-
geslichtphasen bietet.
Denn zum Beispiel ungünstiger
Sonnenstand (Gegenlicht), Re-
gen, Nebel und andere Phäno-
mene können die Wahrnehmung
von Autofahrern und anderen
Verkehrsteilnehmern auch im
Hellen beeinträchtigen.
Besonders in solchen Situatio-
nen hilft es, wenn Fußgänger
und andere Fahrzeuge durch
starke Farben, hohe Kontraste
oder Licht besser wahrzuneh-
men sind.
Seit Februar 2011 müssen alle
neuen Personenwagen, die in
Deutschland zugelassen wer-
den, mit Tagfahrlicht ausgestat-
tet sein. Für Lastwagen gilt
diese Regelung seit August
2012. Weit verbreitet sind dabei
eigene Tagfahrleuchten, die ge-
genüber den Scheinwerfern des
Abblendlichts eine erheblich
geringere Lichtabgabe haben

und nach vorn weisen, statt die
Fahrbahn auszuleuchten. Sie
haben ausschließlich eine Sig-
nalfunktion und werden auto-
matisch ausgeschaltet, wenn
das Abblendlicht eingeschaltet
wird.
Eine Pflicht zur Nutzung des
Tagfahrlichts bei Autos gibt es
in Deutschland nicht, nur eine
Empfehlung. Andere Länder, an-
dere Lichtvorschriften: Gerade
vor einer Fahrt ins Ausland für
den Sommerurlaub ist es sinn-
voll, sich über die dort gelten-
den Regeln für die Beleuchtung
zu informieren. Diese weichen
zum Teil erheblich voneinander
ab.
Beispielsweise schreiben die
Straßenverkehrsbehörden in
Skandinavien und dem Balti-
kum vor, dass ganzjährig auf
allen Straßen mit Licht gefah-
ren werden muss. In anderen
Ländern wie Italien gilt eine ver-
gleichbare Regelung für alle
Straßen außerhalb von Ort-
schaften. Und Portugal weist
sogar eine Tagfahrlichtpflicht für

einzelne Strecken aus.
Exakt umgekehrt wie bei Auto-
mobilen verhält es sich in
Deutschland mit Motorrädern:
An Krafträdern muss tagsüber
stets das Licht eingeschaltet
sein, um das Zweirad besser
sichtbar zu machen - das
schreibt die deutsche Straßen-
verkehrsordnung (StVO) in Pa-
ragraph 17 2a vor. Allerdings
müssen Motorräder nicht zwin-
gend mit einem eigenen Fahr-
licht ausgerüstet werden. In
diesem Fall wird eben tagsüber
das Abblendlicht eingeschaltet.
(mid/ak-o)
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Alles im grünen Bereich
Tipps für pflegeleichte und robuste Zimmerpflanzen

Praktisch sind Erden mit Langzeitdünger, sodass für bis zu drei MonatePraktisch sind Erden mit Langzeitdünger, sodass für bis zu drei MonatePraktisch sind Erden mit Langzeitdünger, sodass für bis zu drei MonatePraktisch sind Erden mit Langzeitdünger, sodass für bis zu drei MonatePraktisch sind Erden mit Langzeitdünger, sodass für bis zu drei Monate
nicht nachgedüngt werden muss. Foto: DJD/Floragardnicht nachgedüngt werden muss. Foto: DJD/Floragardnicht nachgedüngt werden muss. Foto: DJD/Floragardnicht nachgedüngt werden muss. Foto: DJD/Floragardnicht nachgedüngt werden muss. Foto: DJD/Floragard

Von Zeit zu Zeit wässern und alle paar Monate an den passendenVon Zeit zu Zeit wässern und alle paar Monate an den passendenVon Zeit zu Zeit wässern und alle paar Monate an den passendenVon Zeit zu Zeit wässern und alle paar Monate an den passendenVon Zeit zu Zeit wässern und alle paar Monate an den passenden
Nährstoffmix denken: Mehr Pflege brauchen pflegeleichte Zimmer-Nährstoffmix denken: Mehr Pflege brauchen pflegeleichte Zimmer-Nährstoffmix denken: Mehr Pflege brauchen pflegeleichte Zimmer-Nährstoffmix denken: Mehr Pflege brauchen pflegeleichte Zimmer-Nährstoffmix denken: Mehr Pflege brauchen pflegeleichte Zimmer-
pflanzen nicht. Foto: DJD/Floragardpflanzen nicht. Foto: DJD/Floragardpflanzen nicht. Foto: DJD/Floragardpflanzen nicht. Foto: DJD/Floragardpflanzen nicht. Foto: DJD/Floragard

Die Natur ins eigene Zuhause
holen: Pflanzen sorgen in je-
dem Raum im Handumdrehen
für eine wohnliche Atmosphäre
und dekorative Abwechslung,
gleichzeitig fördern sie ein ge-
sundes Raumklima.
Wenn nur die aufwendige Pfle-
ge nicht wäre. Wer nicht mit
einem grünen Daumen geboren
wurde, tut sich oft schwer da-

mit.
Entweder wird das Grün viel zu
viel oder zu wenig gewässert
oder die Nährstoffzufuhr ist
nicht für die jeweilige Pflanze
angepasst.
Dabei gibt es dauergrüne Ver-
treter, die ohne allzu viel Auf-
wand nahezu überall gedeihen.
Fünf Pflanzen mit wenig Pfle-Fünf Pflanzen mit wenig Pfle-Fünf Pflanzen mit wenig Pfle-Fünf Pflanzen mit wenig Pfle-Fünf Pflanzen mit wenig Pfle-
gebedarfgebedarfgebedarfgebedarfgebedarf

Ob für die Küche, das Homeof-
fice oder den Flur:
Robuste und pflegeleichte Ver-
treter aus der Pflanzenwelt ver-
schönern unterschiedlichste

Bereiche in der Wohnung, ohne
dabei viel Arbeit zu verursachen.
Die Glücksfeder zum Beispiel
wird ihrem Namen gerecht,
denn sie macht auch Pflanzen-
freunde mit wenig Erfahrung
glücklich:
Sie braucht nur wenig Wasser
und gedeiht überall bei Zim-
mertemperatur. Während es das
Einblatt eher schattig, mit stets
leicht feuchter Pflanzenerde
mag, bevorzugt der Bogenhanf
eher helle und sonnige Plätz-
chen. Zu den pflegeleichten
Pflanzen, die quasi eine Wachs-
tumsgarantie aufweisen, gehö-
ren ebenso Klassiker wie die
kräftig rankende Efeutute oder
der Gummibaum.
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Good fences make 

good neighbours!

HOLZ- & METALLZÄUNE
GABIONEN

TORANLAGEN
AUSSENANLAGEN-

GESTALTUNG

Hellenthal-Wiesen
Tel. 02482 21 75

kontakt@zaunbau-koll.de
www.zaunbau-koll.de

Treppenlifte & Aufzüge

Tel. 02443 - 90 27 830

treppenlifte.de

• Kompetente Beratung

3.400 € 
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Treppenlifte
 neu & gebraucht

Plattformlifte

Senkrechtaufzüge
(vereinfacht)

Beim Neupflanzen oder Umtopfen machen es sich Pflanzenfreunde mitBeim Neupflanzen oder Umtopfen machen es sich Pflanzenfreunde mitBeim Neupflanzen oder Umtopfen machen es sich Pflanzenfreunde mitBeim Neupflanzen oder Umtopfen machen es sich Pflanzenfreunde mitBeim Neupflanzen oder Umtopfen machen es sich Pflanzenfreunde mit
hochwertigen Erden einfacher. Damit erhält das Grün direkt die richtigenhochwertigen Erden einfacher. Damit erhält das Grün direkt die richtigenhochwertigen Erden einfacher. Damit erhält das Grün direkt die richtigenhochwertigen Erden einfacher. Damit erhält das Grün direkt die richtigenhochwertigen Erden einfacher. Damit erhält das Grün direkt die richtigen
Nährstoffe. Foto: DJD/FloragardNährstoffe. Foto: DJD/FloragardNährstoffe. Foto: DJD/FloragardNährstoffe. Foto: DJD/FloragardNährstoffe. Foto: DJD/Floragard

Dauergrüne Pflanzen verschönern jedes Zuhause, und das mit nur wenigDauergrüne Pflanzen verschönern jedes Zuhause, und das mit nur wenigDauergrüne Pflanzen verschönern jedes Zuhause, und das mit nur wenigDauergrüne Pflanzen verschönern jedes Zuhause, und das mit nur wenigDauergrüne Pflanzen verschönern jedes Zuhause, und das mit nur wenig
Pflegeaufwand. Foto: DJD/FloragardPflegeaufwand. Foto: DJD/FloragardPflegeaufwand. Foto: DJD/FloragardPflegeaufwand. Foto: DJD/FloragardPflegeaufwand. Foto: DJD/Floragard

Wichtig ist in jedem Fall eine
gute, lockere Erde, damit die
Wurzeln dauerhaft Luft bekom-
men.
Gleichzeitig sollte die Erde ge-
nügend Wasser speichern oder

nach Austrocknung das Wasser
gut aufnehmen können. Prak-
tisch sind Produkte wie die Flo-
ragard Aktiv Grünpflanzen- und
Palmenerde, die Langzeitdün-
ger enthalten, sodass für bis zu

drei Monate nicht nachgedüngt
werden muss.
Richtig anpflanzen oder umtop-Richtig anpflanzen oder umtop-Richtig anpflanzen oder umtop-Richtig anpflanzen oder umtop-Richtig anpflanzen oder umtop-
fenfenfenfenfen
Allerdings ist nicht jede Zim-
merpflanze so anspruchslos wie
die genannten pflegeleichten
Arten.
So benötigen Kakteen
beispielsweise eine sehr durch-
lässige Erde mit einem hohen
Anteil an Sand. Zimmerorchi-
deen wiederum wünschen sich
ein lockeres, nährstoffarmes
Substrat mit grober Pinienrin-
de und Kokos für eine ausrei-
chende Luftversorgung der
empfindlichen Wurzeln.
In diesem Fall sollten Freizeit-
gärtner zu Spezialerden grei-
fen, unter www.floragard.de gibt
es dazu mehr Informationen und
viele nützliche Pflegehinweise.
Tipp:
Das Ende der Wachstumsruhe
im Frühjahr ist ein guter Zeit-
punkt zum Umtopfen.
Zimmer- und Kübelpflanzen soll-
te man je nach Pflanzenart und
Wuchs etwa alle ein bis drei

Jahre umtopfen - oder
spätestens dann, wenn der Topf
zu klein wird. Auch dabei emp-
fiehlt es sich, eine hochwerti-
ge, frische Pflanzenerde zu ver-
wenden. Die Blütezeit
hingegen sollte man für ein
Umtopfen vermeiden, da die
Pflanzen dann die volle Kraft
für ihr Wachstum benötigen.
(DJD)
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Mehr Lebensluft
Systeme für Wohnungslüftung sorgen dank Feinfilter für allergenfreie Raumluft

Damit das Lüftungssystem effizient arbeitet, sollten die Filter mindestensDamit das Lüftungssystem effizient arbeitet, sollten die Filter mindestensDamit das Lüftungssystem effizient arbeitet, sollten die Filter mindestensDamit das Lüftungssystem effizient arbeitet, sollten die Filter mindestensDamit das Lüftungssystem effizient arbeitet, sollten die Filter mindestens
einmal im Jahr überprüft und ausgetauscht werden. Foto: DJD/Initiativeeinmal im Jahr überprüft und ausgetauscht werden. Foto: DJD/Initiativeeinmal im Jahr überprüft und ausgetauscht werden. Foto: DJD/Initiativeeinmal im Jahr überprüft und ausgetauscht werden. Foto: DJD/Initiativeeinmal im Jahr überprüft und ausgetauscht werden. Foto: DJD/Initiative
Gute LuftGute LuftGute LuftGute LuftGute Luft

Pollen, Feinstaub, CO2, Ausdüns-
tungen aus Möbeln, Baustoffen und
Putzmitteln: In geschlossenen Räu-
men können viele Schadstoffe für
„dicke Luft“ sorgen. Dies kann auf
Dauer krank machen, denn den
Großteil unserer Lebenszeit halten
wir uns in Innenräumen auf. Um
eine gesunde Raumluftqualität si-
cherzustellen, ist regelmäßiges Lüf-
ten daher enorm wichtig.
Saubere Luft zum Saubere Luft zum Saubere Luft zum Saubere Luft zum Saubere Luft zum AtmenAtmenAtmenAtmenAtmen
Mit der manuellen Fensterlüftung
lässt sich das Problem aber kaum
beheben, denn auch von draußen
kann beispielsweise mit Pollen oder

Feinstaub belastete Luft ins Haus
gelangen. Eine wirksame und
zugleich auch noch energieeffizien-
te Lösung für gesunde Raumluft ist
daher die kontrollierte Wohnungs-
lüftung. Dabei führen Lüftungsanla-
gen die belastete Raumluft zuver-
lässig nach außen ab, leiten gefil-
terte Außenluft ins Haus und sor-
gen so für mehr „Lebensluft“. Bei
der Initiative „Gute Luft“ unter
www.wohnungs-lueftung.de gibt es
mehr Informationen zu den verschie-
densten Lüftungslösungen für
nahezu jedes Wohngebäude. Sie
eignen sich für den Neubau, kön-

nen aber auch nachträglich einge-
baut werden. Der Staat unterstützt
zudem mit attraktiver Förderung,
über welche das Infoportal ebenfalls
einen kompakten Überblick bietet.
Steuerung per SensorenSteuerung per SensorenSteuerung per SensorenSteuerung per SensorenSteuerung per Sensoren
Die effiziente Filtertechnik der kon-
trollierten Wohnungslüftung verhin-
dert, dass Feinstaub, Pollen und In-
sekten beim Lüften ins Haus gelan-
gen. So herrscht immer frische Luft,
auch bei geschlossenen Fenstern.
Damit das Lüftungssystem effizient
arbeitet, sollten die Filter
mindestens einmal im Jahr über-
prüft und ausgetauscht werden, bei

Bedarf auch öfter. Sie können ganz
einfach selbständig ausgewechselt
werden. Durch den stetigen, aber
zugleich zugluftfreien Luftaustausch
beugen Lüftungsanlagen auch ei-
ner zu hohen CO2-Konzentration
sowie der Entstehung von Schim-
mel vor. Über Sensoren lassen sich
Feuchte, CO2- und Schadstoffge-
halt gezielt überwachen und indivi-
duell nach Bedarf steuern, auch per
App. Im Vergleich zum manuellen
Lüften sind Lüftungsanlagen mit
Wärmerückgewinnung zudem en-
ergieeffizient und senken die Heiz-
kosten. (DJD)
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Bauherren-Tipp
Beim Fensterglas auf Gütesicherheit achten!

Glas ist der einzige Baustoff, der Wärmedämmung und solare Energiegewinne gleichzeitig ermöglicht undGlas ist der einzige Baustoff, der Wärmedämmung und solare Energiegewinne gleichzeitig ermöglicht undGlas ist der einzige Baustoff, der Wärmedämmung und solare Energiegewinne gleichzeitig ermöglicht undGlas ist der einzige Baustoff, der Wärmedämmung und solare Energiegewinne gleichzeitig ermöglicht undGlas ist der einzige Baustoff, der Wärmedämmung und solare Energiegewinne gleichzeitig ermöglicht und
den Menschen im Gebäude mit der umliegenden Natur verbindet - wichtig für den Wohnkomfort, dieden Menschen im Gebäude mit der umliegenden Natur verbindet - wichtig für den Wohnkomfort, dieden Menschen im Gebäude mit der umliegenden Natur verbindet - wichtig für den Wohnkomfort, dieden Menschen im Gebäude mit der umliegenden Natur verbindet - wichtig für den Wohnkomfort, dieden Menschen im Gebäude mit der umliegenden Natur verbindet - wichtig für den Wohnkomfort, die
Energiebilanz und das Wohlbefinden der Gebäudenutzer. Das RAL-Gütezeichen der GütegemeinschaftEnergiebilanz und das Wohlbefinden der Gebäudenutzer. Das RAL-Gütezeichen der GütegemeinschaftEnergiebilanz und das Wohlbefinden der Gebäudenutzer. Das RAL-Gütezeichen der GütegemeinschaftEnergiebilanz und das Wohlbefinden der Gebäudenutzer. Das RAL-Gütezeichen der GütegemeinschaftEnergiebilanz und das Wohlbefinden der Gebäudenutzer. Das RAL-Gütezeichen der Gütegemeinschaft
Flachglas gewährleistet die geprüfte Qualität. Foto: Sanco/Glas Trösch (BF)/akz-oFlachglas gewährleistet die geprüfte Qualität. Foto: Sanco/Glas Trösch (BF)/akz-oFlachglas gewährleistet die geprüfte Qualität. Foto: Sanco/Glas Trösch (BF)/akz-oFlachglas gewährleistet die geprüfte Qualität. Foto: Sanco/Glas Trösch (BF)/akz-oFlachglas gewährleistet die geprüfte Qualität. Foto: Sanco/Glas Trösch (BF)/akz-o

Moderne Isolierverglasungen er-
füllen heute multifunktionale An-
sprüche: Sie bieten exzellente
Wärmedämmung gegen winterli-
che Heizwärmeverluste. Gleich-
zeitig sorgen moderne Verglasun-
gen mit hoher Transparenz für viel
Tageslicht und solare Energiege-
winne im Winter. Je nach Orien-
tierung und Größe der Glasfläche
gibt es Varianten für sommerli-
chen Wärmeschutz, Schallschutz
in der Stadt, Sicherheit und vieles
mehr. „Zuverlässige Funktion und
Schutz vor materialbedingten
Schäden bieten jedoch nur Ver-
glasungen mit geprüfter Quali-
tät“, weiß Jochen Grönegräs, Ge-
schäftsführer der Gütegemein-
schaft Flachglas (GGF). Auf Num-
mer sicher geht, wer auf das RAL-
Gütezeichen achtet.
Jedes Gebäude ist so einzigartig
wie seine geografische Lage mit
den dazugehörigen klimatischen
Bedingungen und energetischen
wie ästhetischen Anforderungen.
Hochwertiges Isolierglas lässt sich
über seinen Aufbau und moderne
Funktionsbeschichtungen an je-
den Anspruch anpassen. Wichtig:
Das RAL-Gütesiegel bürgt auf Iso-
liergläsern für geprüfte Qualität -
das minimiert die Gefahr des Funk-
tionsverlusts, der durch Materi-
alfehler im Laufe der Zeit auftre-
ten kann. Während minderwerti-
ge Isoliergläser im Laufe der Jah-
re undicht werden können und
dann - katastrophal für Klima und
Geldbeutel - ihre wärmedämmen-
den Eigenschaften einbüßen, be-
halten hochwertige Produkte ihre
technischen Werte in der Regel
für Jahrzehnte. Dieses betrifft
auch die Funktionsbeschichtun-
gen, ohne die ein dauerhafter ther-
mischer Komfort nicht gewährleis-
tet werden kann. Hochwertige und
kontinuierlich geprüfte Beschich-
tungen garantieren hingegen
langjährig die erwünschte Funkti-
on. Trägt ein Isolierglas das RAL-
Gütezeichen, bedeutet das für
Bauherren und Sanierer hohe Si-
cherheit durch geprüfte Qualität,
denn hier ist eine anspruchsvolle
und kontinuierliche Fremdüber-
wachung der Herstellung durch
neutrale und von der Gütegemein-
schaft Flachglas benannte Prüf-

und Überwachungsstellen vorge-
schrieben.

Weitere Informationen zum RAL-
Gütezeichen finden Interessierte

unter www.guetegemeinschaft-
flachglas.de. (akz-o)
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Mieter setzen vor allem aufs Fahrrad
Klimafreundliche Mobilität: Mehr Zweiradstellplätze und Ladestationen gewünscht

Wenn es um nachhaltige Mobilität geht, ist für viele Mieter das FahrradWenn es um nachhaltige Mobilität geht, ist für viele Mieter das FahrradWenn es um nachhaltige Mobilität geht, ist für viele Mieter das FahrradWenn es um nachhaltige Mobilität geht, ist für viele Mieter das FahrradWenn es um nachhaltige Mobilität geht, ist für viele Mieter das Fahrrad
die erste Wahl. 38,6 Prozent sprechen sich in einer Umfrage für mehrdie erste Wahl. 38,6 Prozent sprechen sich in einer Umfrage für mehrdie erste Wahl. 38,6 Prozent sprechen sich in einer Umfrage für mehrdie erste Wahl. 38,6 Prozent sprechen sich in einer Umfrage für mehrdie erste Wahl. 38,6 Prozent sprechen sich in einer Umfrage für mehr
Zweiradstellplätze aus. Foto: DJD/Vonovia/Getty Images/Henglein andZweiradstellplätze aus. Foto: DJD/Vonovia/Getty Images/Henglein andZweiradstellplätze aus. Foto: DJD/Vonovia/Getty Images/Henglein andZweiradstellplätze aus. Foto: DJD/Vonovia/Getty Images/Henglein andZweiradstellplätze aus. Foto: DJD/Vonovia/Getty Images/Henglein and
SteetsSteetsSteetsSteetsSteets

Aufladen vor der Mietwohnung: Vermieter können einen wichtigenAufladen vor der Mietwohnung: Vermieter können einen wichtigenAufladen vor der Mietwohnung: Vermieter können einen wichtigenAufladen vor der Mietwohnung: Vermieter können einen wichtigenAufladen vor der Mietwohnung: Vermieter können einen wichtigen
Beitrag zum Ausbau der Ladeinfrastruktur für die ElektromobilitätBeitrag zum Ausbau der Ladeinfrastruktur für die ElektromobilitätBeitrag zum Ausbau der Ladeinfrastruktur für die ElektromobilitätBeitrag zum Ausbau der Ladeinfrastruktur für die ElektromobilitätBeitrag zum Ausbau der Ladeinfrastruktur für die Elektromobilität
leisten. Foto: DJD/Vonovia/Simon Bierwaldleisten. Foto: DJD/Vonovia/Simon Bierwaldleisten. Foto: DJD/Vonovia/Simon Bierwaldleisten. Foto: DJD/Vonovia/Simon Bierwaldleisten. Foto: DJD/Vonovia/Simon Bierwald

Wenn es um klimafreundliche
Mobilität geht, wünschen sich vie-
le Menschen in Deutschland Un-
terstützung von ihren Vermietern.

Dabei sind insbesondere mehr
Möglichkeiten zum sicheren Ab-
stellen des eigenen Fahrrads so-
wie Ladestationen für Elektrofahr- zeuge gefragt. Auf die Frage, wel-

che Angebote Vermieter am ehes-
ten zur Verfügung stellen sollten,
entscheiden sich 38,6 Prozent der
Befragten für Zweiradstellplätze,
29,9 Prozent nennen Fahrradbo-
xen. 34,9 Prozent wünschen sich,
dass der Vermieter Ladestationen
für E-Fahrzeuge zur Verfügung
stellt. 19,9 Prozent sprechen sich
für E-Bike-Ladestationen aus. Zu
diesen Ergebnissen kommt eine
repräsentative Umfrage unter
Mieterinnen und Mietern im Auf-
trag von Vonovia, für die das Mei-
nungsforschungsinstitut Civey
deutschlandweit 2.500 Menschen
befragt hat.
In der Stadt ist das InteresseIn der Stadt ist das InteresseIn der Stadt ist das InteresseIn der Stadt ist das InteresseIn der Stadt ist das Interesse
besonders hochbesonders hochbesonders hochbesonders hochbesonders hoch
Das Interesse an Angeboten für
eine klimafreundliche Mobilität ist
stark davon abhängig, ob die Be-
fragten in der Stadt oder auf dem
Land wohnen: Je geringer die Be-
völkerungsdichte, desto niedriger
fällt die Resonanz der befragten
Mieter aus. Mit 52 Prozent ist
das Interesse an Fahrradstellplät-
zen in Gebieten mit einer sehr
hohen Bevölkerungsdichte mehr
als doppelt so hoch wie in ländli-
chen Regionen (25 Prozent). Auch
regional ist das Interesse sehr
unterschiedlich ausgeprägt: Wäh-
rend mehr als 62 Prozent der Be-
fragten aus Hamburg Fahrradstell-
plätze befürworten, sind es in Bay-

ern lediglich 30 Prozent. Ladesta-
tionen für E-Fahrzeuge sind unter
den Berlinern am beliebtesten
(42,9 Prozent), das geringste In-
teresse daran zeigen mit 22,1 Pro-
zent die Befragten in Sachsen-
Anhalt.
Ladeinfrastruktur wächst sukzes-Ladeinfrastruktur wächst sukzes-Ladeinfrastruktur wächst sukzes-Ladeinfrastruktur wächst sukzes-Ladeinfrastruktur wächst sukzes-
sivesivesivesivesive
Die Ergebnisse der Studie machen
deutlich, dass klimafreundliche
Mobilität ein Thema ist, das viele
Mieter bewegt und somit ein wich-
tiger Bestandteil der zukünftigen
Quartiersentwicklung darstellt. In
Großprojekten baut etwa Vono-
via die Ladeinfrastruktur
schrittweise auf. „Wir berücksich-
tigen bei allen Modernisierungen
und Neubauten E-Ladestatio-
nen“, erläutert Alexander Weihe,
Bereichsleitung Innovation & Busi-
ness Building des Wohnungsun-
ternehmens. Rund 35 Prozent der
2022 fertiggestellten Neubaupro-
jekte verfügen demnach bereits
über Ladeeinrichtungen. Auf jede
neu gebaute Wohnung kommen
durchschnittlich 2,2 Fahrradstell-
plätze. Unterstützt wird die E-
Mobilität durch den Ausbau von
Photovoltaik-Anlagen: Bis 2030
sollen 17.000 Dachflächen jähr-
lich 194 Millionen Kilowattstun-
den Solarstrom erzeugen, der zur
Wärmeerzeugung, als Mieter-
strom und für E-Mobilität genutzt
wird. (DJD)
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Die neue Lust am Biken
Mit dem Fahrrad fit durch den Alltag

Gute Lenkertaschen zeichnen sich dadurch aus, dass sie mit einemGute Lenkertaschen zeichnen sich dadurch aus, dass sie mit einemGute Lenkertaschen zeichnen sich dadurch aus, dass sie mit einemGute Lenkertaschen zeichnen sich dadurch aus, dass sie mit einemGute Lenkertaschen zeichnen sich dadurch aus, dass sie mit einem
Befestigungssystem, wie etwa Klickfix, ausgestattet sind. Foto: RixenBefestigungssystem, wie etwa Klickfix, ausgestattet sind. Foto: RixenBefestigungssystem, wie etwa Klickfix, ausgestattet sind. Foto: RixenBefestigungssystem, wie etwa Klickfix, ausgestattet sind. Foto: RixenBefestigungssystem, wie etwa Klickfix, ausgestattet sind. Foto: Rixen
& Kaul/akz-o& Kaul/akz-o& Kaul/akz-o& Kaul/akz-o& Kaul/akz-o

Wer regelmäßig mit dem Rad
fährt, hält sich körperlich fit. Es
tut nicht nur gut, sich an der
frischen Luft zu bewegen, Rad-
fahren trainiert auch die Kondi-
tion, kurbelt den Stoffwechsel
an und kräftigt die Muskeln.
Zudem spart man Benzinkosten
und entlastet die Umwelt. Jetzt,
wo die Temperaturen wieder an-
genehmer werden, macht es
Sinn, das Auto öfter mal stehen
zu lassen, um kürzere oder län-
gere Strecken mit dem Drahte-
sel zurückzulegen. Wer das Fahr-
rad häufiger in den Alltag inte-
grieren möchte, sollte allerdings
auf die richtige Ausstattung
achten. Schließlich wollen Ein-
käufe, Arbeits- und Freizeituten-
silien sicher transportiert wer-
den.
P rP rP rP rP raktische aktische aktische aktische aktische TTTTTrrrrransportlösungenansportlösungenansportlösungenansportlösungenansportlösungen
fürs Fahrradfürs Fahrradfürs Fahrradfürs Fahrradfürs Fahrrad
Im Fachhandel gibt es eine Viel-
zahl an Fahrradtaschen, -boxen
und -körben, die direkt am Fahr-
radrahmen, am Lenker, an der
Sattelstütze oder am Gepäck-
träger befestigt werden können.
Gute Modelle zeichnen sich
dadurch aus, dass sie mit einem
Schnellbefestigungssystem, wie
etwa Klickfix, ausgestattet sind.
Damit werden sie sicher und se-
kundenschnell an den passen-
den Adapter geklickt - und per
Tastendruck wieder abgenom-
men. Eine große Auswahl unter-
schiedlichster Modelle - von der
kleinen Lenkertasche über Ruck-
sack, Thermotasche und Hunde-
körbchen bis zur großen Packt-
asche - findet man zusammen
mit dem dazugehörigen Klick-
system online unter
www.klickfix.com. Mit speziellen
Haltern für Trinkflasche, Smart-
phone oder Kartenmaterial ist
man auch für längere Touren gut
gerüstet.
E-Bike richtig beladenE-Bike richtig beladenE-Bike richtig beladenE-Bike richtig beladenE-Bike richtig beladen
Das zulässige Gesamtgewicht
eines E-Bikes liegt in aller Re-
gel zwischen 120 und 130 Kilo-
gramm und darf nicht überschrit-
ten werden. Außerdem verrin-
gert jedes Kilo Gewicht die
Reichweite des Pedelecs. Für
eine bessere Straßenlage und
im Interesse eines sicheren Fahr-

verhaltens sollen schwere Las-
ten möglichst tief und mittig am
Rad platziert werden. Lenker
und Sattelstütze eignen sich
daher eher für leichteres Ge-
päck, während schwerere Las-
ten gut am Gepäckträger auf-
gehoben sind. Taschen, Boxen
und Körbe können seitlich und
oben auf Gepäckträgern befes-
tigt werden, die sich aber er-
heblich in ihren Maßen unter-
scheiden können und teilweise
auch integrierte Akkus aufwei-
sen. Die universellen Adapter
von Klickfix machen es den Rad-
lern aber einfach, denn sie las-
sen sich an fast jede Gegeben-
heit anpassen. Auch für den Len-
ker sind diverse Adapterlösun-
gen erhältlich, die mit den un-
terschiedlichen E-Bike-Displays
harmonieren. (akz-o)
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Tel: 0 24 82 / 21 84
info@murk-reisen.de, www.murk-reisen.de

Möchten Sie den Katalog mit dem ausführlichen 
Programm erhalten? Gratis-Exemplar JETZT anfordern!

Buchen Sie jetzt Ihren Urlaub!
Bodensee – Ein See mit tausend Facetten .... 19.-24.07.2024

Sommer in Imst / Tirol .............................. 28.07.-04.08.2024

Allgäu mit Bodensee & Kleinwalsertal ......... 22.-25.08.2024

 .. 03.-08.09.2024

Binz auf Rügen ............................................... 11.-17.09.2024

Maishofen bei Zell am See ............................ 21.-28.09.2024

Almabtrieb von der Seiser Alm / Südtirol ..... 03.-09.10.2024

Naturparadies Kleinwalsertal ........................ 13.-20.10.2024

 ... 25.-27.10.2024

Überraschungsreise zum Saisonabschluss ..... 10.-14.11.2024

Advent im Weihnachtsland Erzgebirge .... 27.11.-01.12.2024

Adventreise Bad Hindelang im Allgäu ..... 30.11.-06.12.2024

Unsere beliebten Tagesreisen:
2-Länder-Reise Niederrhein –  

Brüggen & Roermond (NL) ..................................  16.07.2024

Zandvoort – ein Urlaubstag am Meer! ...............  07.08.2024

Königswinter – Bonn – Remagen ........................  09.08.2024

Domburg / Zeeland – malerisch und mondän ....  12.08.2024

Boppard mit Schifffahrt und Kaffee & Kuchen ..  14.08.2024

Winzerfest in Cochem mit Festumzug .................  25.08.2024

Vulkan-Tour Brohltalbahn & Geysir Andernach ..  29.08.2024

Zons zum Matthäus Markt ..................................  22.09.2024

Luxemburg Stadt ..................................................  23.10.2024

Garten der Schmetterlinge ...................................  30.10.2024

„Geselliger Abend - feiern mit Freunden“
auf dem Schützenplatz.
Vom 20. bis zum 22. Juli feiert der
Gemünder Bürger-Schützenverein
wieder sein traditionelles Bezirks-
schützen- und Volksfest.
Dabei kommen nicht nur die
Schützen aus nah und fern auf
ihre Kosten. Auch die Gemünder
Bevölkerung ist zu den zahlrei-
chen attraktiven Veranstaltungen
ganz herzlich eingeladen.

Dazu zählen etwa das Schau-
schwenken der Gemünder Fah-
nenschwenker „Dark Explosion“
aus Kinzweiler sowie die Fahnen-
schwenker aus Euskirchen, ver-
bunden mit einem Platzkonzert
des Tambourcorps und Musikver-
ein Herhahn-Morsbach, am Sams-
tagabend ab 18.30 Uhr an der al-
ten Schule in Gemünd.

Ein „Geselliger Abend“ mit dem
Motto „feiern mit Freunden“ wird
am Samstagabend in diesem Jahr
mit der überregional bekannten
Tanz-Band „Happy Tones“ für
Stimmung in der Schützenhalle
sorgen.
Dieser startet bei freiem Eintrittfreiem Eintrittfreiem Eintrittfreiem Eintrittfreiem Eintritt
am Samstagabend ab 20 Uhr.
Ein weiterer Höhepunkt ist am
Sonntag der von Oberst Rainer
Schmitz angeführte große Fest-
umzug durch Gemünd. Musikka-
pellen und Spielmannszüge ge-
leiten die St. Sebastianusschüt-
zen und viele befreundete Bru-
derschaften durch Gemünd.
Angeführt werden die Schützen
von den Bezirksmajestäten des
Bezirksverband Schleiden und
Monschau.
Auch die amtierenden Gemünder
Majestäten, König Markus Mül-
ler in einer Pferdekutsche sowie
die Schülerprinzessin Lena Harth,
Jungschützenprinzessin Jana
Harth, die Bezirksbambiniprinzes-
sin Jana Becker und das Kaiser-
paar Jürgen und Gudrun Schrei-
ber werden hier einen Höhepunkt
ihrer Regentschaftszeit erleben.
Nicht fehlen darf auch Bürgerkö-
nig Daniel Groß. Die Würde des
Bürgerkönigs und die dazugehö-
rige Ehrenkette wird Daniel noch
am Sonntagabend einem neuen
Würdenträger übergeben.
Am Sonntag ab 15.30 Uhr wird
Peter-Heinz Arnolds aus Aachen
mit seiner Tanzmusik den Schüt-
zen auf dem Schützenplatz kräf-
tig einheizen und für Stimmung
sorgen.

Am Montagabend stehen das
spannende Kaiser, und Königsvo-
gelschießen auf dem Programm.
Kaiservogelschiessen nach 7 Jah-
ren (Kasier Jürgen Schreiber mit
Gattin Gudrun waren das 2. längs-
te Kasierpaar in der Geschichte
des Vereins „Cornoa und Flutbe-
dingt“) König Markus Müller wird
nach seinem Ehrenschuß mit Span-
nung auf den Moment warten, um
dem neuen König oder der neuen
Köniigin die Kette zu übergeben.
Es wird sicher wieder ein span-
nender Wettkampf.
Während die großen die Schieß-
wettkämpfe beobachten, können
sich die kleinen auf einer Hüpf-
burg austoben. Anschließend wer-
den die neuen Majestäten dann
bei einem Volksfest in der Schüt-
zenhalle kräftig gefeiert, die Live
Band „Locker vom Hocker“ wird
hier für die richtige Stimmung und
passende Lightshow sorgen.
Die neuen Majestäten werden
auch in diesem Jahr wieder auf
der Bühne die Insignien überge-
ben bekommen, wo im Anschluss
dann das Gruppenbild für die Pres-
se und der Ehrentanz folgen wer-
den.
An allen Tagen ist der Eintritt frei.
Weitere Informationen finden Sie
unter: www.schuetzenverein-
gemuend.de

Unser diesjähriges Bezirksschüt-Unser diesjähriges Bezirksschüt-Unser diesjähriges Bezirksschüt-Unser diesjähriges Bezirksschüt-Unser diesjähriges Bezirksschüt-
zenfest feiern wir vom 20. biszenfest feiern wir vom 20. biszenfest feiern wir vom 20. biszenfest feiern wir vom 20. biszenfest feiern wir vom 20. bis
22.07.2024:22.07.2024:22.07.2024:22.07.2024:22.07.2024:
Samstag, 20.07.2024Samstag, 20.07.2024Samstag, 20.07.2024Samstag, 20.07.2024Samstag, 20.07.2024
15.00 Uhr Treffen am Marien-

platz zum Abholen des
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Königs
16.30 Uhr Antreten zum Kirch-

gang
17.00 Uhr Hl. Messe mit Kranz-

niederlegung
18.30 Uhr Schauschwenken der

Fahnenschwenker aus
Gemünd („Dark Explo-
sion“) und Euskirchen
(KG „Alt Öskirchen“)
Platzkonzert des Mu-
sikvereins und desT-
ambourcorps Her-
hahn-Morsbach an
der „Alten Schule“

ab 20.00 Uhr Geselliger Abend
unter dem Motto „Fei-
ern mit Freunden“ auf
dem Schützenplatz
mit der Tanz-Band
„Happy Tones“ (Ein-
tritt frei)

Sonntag, 21.07.2024Sonntag, 21.07.2024Sonntag, 21.07.2024Sonntag, 21.07.2024Sonntag, 21.07.2024
10.30 Uhr Antreten an der „Al-

ten Schule“, Festzug
zum Schützenplatz
anschl. Frühschoppen,
mit Ehrung langjähri-
ger und verdienter
Mitglieder

13:00 Uhr Empfang der Ehren-
gäste und auswärti-
ger Vereine

13.30 Uhr Aufstellung des Fest-
zuges auf dem Schüt-
zenplatz und Sebasti-

anusweg mit anschl.
Fahnenparade

14.00 Uhr Großer Festumzug
durch die Stadt
anschl. Preisvogel-
schießen

15:15 Uhr Unte rha l tungspro -
gramm für Kinder mit
Hüpfburg

15.30 Uhr Stimmung mit Tanz-
musik „Peter-Heinz
Arnolds“ auf dem
Schützenplatz (Ein-
tritt frei)

17.00 Uhr Ausschießen des neu-
en 17. Bürgerkönigs

Montag, 22.07.2024Montag, 22.07.2024Montag, 22.07.2024Montag, 22.07.2024Montag, 22.07.2024
14.30 Uhr Festzug ab der „Alten

Schule“ durch Ge-
münd zum Schützen-
platz, nach Ankunft
und Begrüßung

ab 15:00 Uhr Preisvogelschie-
ßen

16.30 Uhr Kaiservogelschießen
ca. 18.00 Uhr K ö n i g s v o g e l -

schießen, anschl.
Volksfest mit den neu-
en Majestäten und
der Band „Locker vom
Hocker“ (Eintritt frei)

Nach der Übergabe der Insignien
und Ehrentanz der neuen Majes-
täten beginnt dann der gemütli-
che Teil des Abends
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Stockertblick, Herkelstein und Bruder-Klaus-Kapelle
Sommerwanderung der Jakobusfreunde

Erfolgreiche Abschlussfeier
im Waldbiergarten
Verabschiedung unserer „Bachelor
Professional“ Absolventen

Unter dem Motto „Stockertblick,
Herkelstein und Bruder-Klaus-Ka-
pelle“ laden die Jakobusfreunde
Euskirchen zu ihrer diesjährigen
Sommerwanderung ein. Sie fin-
det statt am Samstag, 27. Juli.
Treffpunkt ist um 10 Uhr auf dem
Parkplatz am Ortsrand von Wa-
chendorf (am alten Sportplatz) in
Richtung Lessenich an der Ivers-
heimer Straße. Von dort geht es
auf eine ca. elf Kilometer lange

Rundwanderung (EifelSchleife 15)
mit wunderbaren Ausblicken,
entlang an Wild- und Kräuterwie-
sen, und baulichen Highlights wie
der Bruder-Klaus-Kapelle.
Wanderführer ist Willi Breuer:
„Lassen Sie die herrliche Eifel-
landschaft und die Ruhe des block-
haften, fensterlosen Turmbaus der
Kapelle auf sich wirken.“ Für den
kleinen Hunger während der ca.
dreistündigen Rundwanderung

wird Rucksackverpflegung emp-
fohlen. Nach der Wanderung war-
tet, so Willi und Uta Breuer, eine
Überraschung auf die Teilnehmer.
Die Teilnahme an der Sommer-
wanderung ist kostenlos. Aus or-
ganisatorischen Gründen ist je-
doch eine vorherige Anmeldung,
spätestens bis zum 23. Juli, erfor-
derlich.
Anmeldungen nimmt die Ge-
schäftsstelle der Jakobusfreunde
telefonisch oder per E-Mail (J.
Sauer, Tel. 02251/4208, E-Mail:

h a n s - j u e r g e n . j . s a u e r @ t -
online.de) entgegen. Wegen ei-
ner Begrenzung der Teilnehmer-
zahl erfolgt eine Zusage in der
Reihenfolge der eingehenden An-
meldungen. Die Jakobusfreunde
weisen daraufhin, dass eine Teil-
nahme an der Wanderung freiwil-
lig und eine Haftung für alle auf
einer Teilnahme beruhenden Schä-
den ausgeschlossen ist.
Weitere Informationen:
w w w . j a k o b u s f r e u n d e -
euskirchen.de.

Am vergangenen Freitag, 28. Juni,
fand eine ganz besondere Veran-
staltung statt: Die Abschlussfeier
unserer „Bachelor Professional“
Absolventen im idyllischen Wald-
biergarten in Erftstadt-Liblar. Bei
strahlendem Sonnenschein und
inmitten der Natur haben wir un-
sere Absolventen für ihre harte
Arbeit und ihren Erfolg gefeiert.
Der Waldbiergarten bot die per-
fekte Kulisse für diese Feier. Un-
ter schattigen Bäumen verwan-
delte sich der Garten in einen Ort
der des ungezwungenen Zusam-
menseins und des Abschieds.
Der Höhepunkt des Abends war
die feierliche Übergabe der Ab-
schlusszugnisse. Unter Applaus
und mit persönlichen Bemerkun-

gen erhielten die Absolventen ihre
Zeugnisse und wurden für ihre
Leistungen gewürdigt.
Zum Abschluss der Feier richteten
die Absolventen dankende Worte
an ihre Lehrer, die sie während
ihrer Studienzeit unterstützt hat-
ten. Bei untergehender Sonne und
entspannter Stimmung ließen die
Gäste den Abend ausklingen,
tauschten Erinnerungen aus und
blickten hoffnungsvoll in die Zu-
kunft.
Die Abschlussfeier im Waldbier-
garten war ein voller Erfolg und
ein würdiger Abschluss für unsere
„Bachelor Professional“ Absol-
venten. Wir sind stolz auf jeden
Einzelnen und freuen uns darauf,
ihre zukünftigen Erfolge zu verfol-
gen.
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Zukunft gestalten mit professionellem
Eventmanagement und Hochzeitsplanung

Foto: Pixel-Shot/stock.adobe.com/akz-oFoto: Pixel-Shot/stock.adobe.com/akz-oFoto: Pixel-Shot/stock.adobe.com/akz-oFoto: Pixel-Shot/stock.adobe.com/akz-oFoto: Pixel-Shot/stock.adobe.com/akz-o

In einer sich stetig wandelnden
Welt gewinnt professionelles
Eventmanagement zunehmend
an Bedeutung. Veranstaltungen
jeder Größe, seien es Firmenfei-
ern, kulturelle Events oder Hoch-
zeiten, erfordern heute mehr als
nur eine gute Planung. Sie ver-
langen Kreativität, Flexibilität
und ein fundiertes Verständnis
für aktuelle Technologien und
Branchentrends. Das IST-Studi-
eninstitut reagiert auf diese An-
forderungen mit etablierten Wei-
terbildungen im Bereich Event-
management, die kontinuierlich
aktualisiert und an die neuesten
Branchenentwicklungen ange-
passt werden.
Parallel zum Eventmanagement
erfreut sich die Hochzeitsplanung
immer größerer Beliebtheit. Der
Traum von der perfekten Hoch-
zeit lässt den Bedarf an professi-
onellen Wedding Plannern stetig
steigen. Angehende
Hochzeitsplaner:innen müssen
dabei nicht nur über organisa-
torisches Geschick verfügen,
sondern auch Einfühlungsvermö-
gen und Kreativität zeigen, um
den schönsten Tag im Leben ei-
nes Paares unvergesslich zu ge-
stalten.
Berufsbegleitende Berufsbegleitende Berufsbegleitende Berufsbegleitende Berufsbegleitende WWWWWeiterbi l-eiterbi l-eiterbi l-eiterbi l-eiterbi l-
dungdungdungdungdung
Das IST-Studieninstitut
(www.ist.de) bietet für beide Be-
rufsfelder - Eventmanagement
und Hochzeitsplanung - flexible
berufsbegleitende Weiterbildun-
gen an. Die Kurse sind so konzi-
piert, dass sie theoretisches
Wissen und praktische Anwen-
dungen in Einklang bringen und
den Teilnehmenden ermöglichen,
sich direkt in die jeweilige Bran-
che zu integrieren. Alle Weiter-
bildungen zeichnen sich durch
digitale Lernmodelle aus, die
eine ideale Kombination aus
Selbststudium und Praxiserfah-
rung ermöglichen. Dank Online-
Vorlesungen, Online-Tutorien
und digitalen Studienheften kön-
nen die Teilnehmenden lernen,
wann und wo sie möchten.
Die 10-monatige Weiterbildung
„Eventmanagement (IST/IHK)“
deckt ein breites Spektrum an
Fähigkeiten ab, die für die er-

folgreiche Planung und Durchfüh-
rung von Veranstaltungen erfor-
derlich sind. Expert:innen aus der
Branche vermitteln Know-how zu

Eventkonzeption, Budgetierung,
Marketing sowie aktuellen The-
men wie Nachhaltigkeit und dem
Einsatz neuer Technologien.

Im 3-monatigen Kurs „Wedding
Planner“ konzentrieren sich die
Teilnehmenden auf die spezifi-
schen Anforderungen der Hoch-
zeitsplanung. Der Schwerpunkt
liegt auf Themen wie Kundenbe-
ratung, Designkonzeption, Ver-
tragsmanagement und der Ko-
ordination des Hochzeitstages.
Eine Besonderheit ist die Mög-
lichkeit, direkt von erfahrenen
Profis zu lernen, z. B. von der
preisgekrönten Wedding & Event
Plannerin Marie Alsleben, die
mit ihrer Agentur den Fokus auf
die Luxus-Hochzeitsplanung in
fernen Reiseländern legt. Ihre
Erfahrungen und Kenntnisse bie-
ten den Teilnehmenden wertvol-
le Einblicke und fördern eine
umfassende und praxisorientier-
te Ausbildung. (akz-o)
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Die nächste Die nächste Die nächste Die nächste Die nächste Ausgabe erAusgabe erAusgabe erAusgabe erAusgabe erscheint am:scheint am:scheint am:scheint am:scheint am:
Freitag, 26. Juli 2024Freitag, 26. Juli 2024Freitag, 26. Juli 2024Freitag, 26. Juli 2024Freitag, 26. Juli 2024

Annahmeschluss ist am:Annahmeschluss ist am:Annahmeschluss ist am:Annahmeschluss ist am:Annahmeschluss ist am:
19.07.2024 um 10 Uhr19.07.2024 um 10 Uhr19.07.2024 um 10 Uhr19.07.2024 um 10 Uhr19.07.2024 um 10 Uhr

AngeboteAngeboteAngeboteAngeboteAngebote
An- und An- und An- und An- und An- und VVVVVerkauferkauferkauferkauferkauf

Seriöse Frau suchtSeriöse Frau suchtSeriöse Frau suchtSeriöse Frau suchtSeriöse Frau sucht
Pelze, Leder, Taschen, Zinn, Näh- und
Schreibmaschinen, Porzellan, Teppiche,
Münzen, Gemälde, Geigen, Armband-
, und Taschenuhren, Zahngold, Milita-
ria, Rollatoren. Fr.Schwarz:
0163 2414868

DienstleistungDienstleistungDienstleistungDienstleistungDienstleistung
Betreuung/PflegeBetreuung/PflegeBetreuung/PflegeBetreuung/PflegeBetreuung/Pflege

Aushilfspflegekraft/Aushilfspflegekraft/Aushilfspflegekraft/Aushilfspflegekraft/Aushilfspflegekraft/
Verhinderungspflege gesucht?Verhinderungspflege gesucht?Verhinderungspflege gesucht?Verhinderungspflege gesucht?Verhinderungspflege gesucht?

Verhinderungspflege springt ein, wenn
Sie einmal für einen Tag oder länger
etwas in Ruhe erledigen möchten oder
Urlaub brauchen. Kasse übernimmt
die Kosten. Ich freu mich über Ihren
Anruf: 0152 31323620 oder
02447 359006

Biete Betreuung bei IhnenBiete Betreuung bei IhnenBiete Betreuung bei IhnenBiete Betreuung bei IhnenBiete Betreuung bei Ihnen
Zuhause anZuhause anZuhause anZuhause anZuhause an

Wenn sie gerne einen Einkaufsbum-
mel, Arzttermine oder lecker Essen ge-
hen möchten, Sie können Ihr Haus be-
ruhigt verlassen. Ihr Lieben sind
bestens versorgt. Würde mich über
einen Rückruf sehr freuen.
Tel.: 0173/8514495

Haus / GartenHaus / GartenHaus / GartenHaus / GartenHaus / Garten
Professionelle FensterreinigungProfessionelle FensterreinigungProfessionelle FensterreinigungProfessionelle FensterreinigungProfessionelle Fensterreinigung
über Pflegekasse!!über Pflegekasse!!über Pflegekasse!!über Pflegekasse!!über Pflegekasse!!

Professionelle Fensterreinigung!!! Wir
rechnen über Ihre Pflegekasse ab!
Tel. 0176 8732 6014

Land u. ForstLand u. ForstLand u. ForstLand u. ForstLand u. Forst
agriaagriaagriaagriaagria

Einachser Motormäher Ersatzteile.
Müller Maschinen Troisdorf,
02241-94909-50

MalerMalerMalerMalerMaler
MalerMalerMalerMalerMaler-,-,- ,- ,- ,     Wärmedämm-,Wärmedämm-,Wärmedämm-,Wärmedämm-,Wärmedämm-,     TTTTTrockrockrockrockrockenbauenbauenbauenbauenbau

und Bodenverlegearbeiten, günstige
Festpreise, saubere Ausführung, Ter-
mine frei. Tel. 02429/908144 od.
0170/7555363

GesucheGesucheGesucheGesucheGesuche
An- und An- und An- und An- und An- und VVVVVerkauferkauferkauferkauferkauf

Designerin kauftDesignerin kauftDesignerin kauftDesignerin kauftDesignerin kauft
Pelzmäntel und Pelzjacken.
Tel: 02205 9478473 -
Mobil: 01632405663

Kaufe nur!!!Kaufe nur!!!Kaufe nur!!!Kaufe nur!!!Kaufe nur!!!
Zinnteller, Krüge, usw. und versilberte
Bestecke, Silberauflage. Frau Rose Tel:
02205 9478473 - Mobil: 01632405663

Privat sucht:Privat sucht:Privat sucht:Privat sucht:Privat sucht:
Hörgeräte, Rollator, Porzellan, Schmuck
etc. Seriöse Abwicklung.
Tel. 0152/29684235

ImmobiliengesucheImmobiliengesucheImmobiliengesucheImmobiliengesucheImmobiliengesuche
Suche Haus von PrivatSuche Haus von PrivatSuche Haus von PrivatSuche Haus von PrivatSuche Haus von Privat

Vielleicht kennen Sie jemanden, der
in nächster Zeit ein Haus verkaufen
möchte oder denken selber über ei-
nen Verkauf nach? Gerne melden.

Tel.: 02251/7848832 o. Mobil.:
0173/7811263

SammlerSammlerSammlerSammlerSammler
Sammler suchtSammler suchtSammler suchtSammler suchtSammler sucht

MÄRKLIN, TRIX, FlEISCHMANN Mo-
delleisenbahn, alt und neu, ferner WI-
KING, SIKU-Plastik und PRÄMETA
Modellautos und altes Blechspielzeug.
Tel. 02253/6545 o. 0175/5950110

Sammler SUCHT alles an:Sammler SUCHT alles an:Sammler SUCHT alles an:Sammler SUCHT alles an:Sammler SUCHT alles an:
alten Militärsachen, Papiere, Auswei-
se, Urkunden, Soldatenfotos oder Al-
ben, Helme, Orden, Dolche, Säbel,
Dekowaffen etc. Einfach alles anbie-
ten unter: Tel. 0177/8695521
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Freitag, 12. JuliFreitag, 12. JuliFreitag, 12. JuliFreitag, 12. JuliFreitag, 12. Juli
Burg-Apotheke im REWE MarktBurg-Apotheke im REWE MarktBurg-Apotheke im REWE MarktBurg-Apotheke im REWE MarktBurg-Apotheke im REWE Markt
Kölner Straße 133, 53894 Mechernich, 02443/911919

Samstag, 13. JuliSamstag, 13. JuliSamstag, 13. JuliSamstag, 13. JuliSamstag, 13. Juli
Apotheke am MünstertorApotheke am MünstertorApotheke am MünstertorApotheke am MünstertorApotheke am Münstertor
Münsterstraße 33, 53909 Zülpich, 02252/8384590

Sonntag, 14. JuliSonntag, 14. JuliSonntag, 14. JuliSonntag, 14. JuliSonntag, 14. Juli
AdlerAdlerAdlerAdlerAdler-Apothek-Apothek-Apothek-Apothek-Apothekeeeee
Schleidener Straße 20, 53940 Hellenthal, 02482/2206

Montag, 15. JuliMontag, 15. JuliMontag, 15. JuliMontag, 15. JuliMontag, 15. Juli
Millennium Millennium Millennium Millennium Millennium ApothekApothekApothekApothekApothekeeeee
Roitzheimer Straße 117, 53879 Euskirchen, 02251/124950

Dienstag, 16. JuliDienstag, 16. JuliDienstag, 16. JuliDienstag, 16. JuliDienstag, 16. Juli
Bären-ApothekeBären-ApothekeBären-ApothekeBären-ApothekeBären-Apotheke
Kaiser-Wilhelm-Platz 2, 53919 Weilerswist, 02251/74422

Mittwoch, 17. JuliMittwoch, 17. JuliMittwoch, 17. JuliMittwoch, 17. JuliMittwoch, 17. Juli
Behring Behring Behring Behring Behring ApothekApothekApothekApothekApothekeeeee
Essiger Straße 1-3, 53913 Swisttal, 02255/94400

Donnerstag, 18. JuliDonnerstag, 18. JuliDonnerstag, 18. JuliDonnerstag, 18. JuliDonnerstag, 18. Juli
ApothekApothekApothekApothekApotheke am e am e am e am e am WinkWinkWinkWinkWinkelpfadelpfadelpfadelpfadelpfad
Rüdesheimer Ring 145, 53879 Euskirchen, 02251/2696

Freitag, 19. JuliFreitag, 19. JuliFreitag, 19. JuliFreitag, 19. JuliFreitag, 19. Juli
Südstadt-Apotheke am MarienhospitalSüdstadt-Apotheke am MarienhospitalSüdstadt-Apotheke am MarienhospitalSüdstadt-Apotheke am MarienhospitalSüdstadt-Apotheke am Marienhospital
Gottfried-Disse-Straße 48, 53879 Euskirchen, 02251/1293880

Samstag, 20. JuliSamstag, 20. JuliSamstag, 20. JuliSamstag, 20. JuliSamstag, 20. Juli
Mühlen-ApothekeMühlen-ApothekeMühlen-ApothekeMühlen-ApothekeMühlen-Apotheke
Raiffeisenplatz 10, 53881 Euskirchen (Stotzheim), 0225163443

Sonntag, 21. JuliSonntag, 21. JuliSonntag, 21. JuliSonntag, 21. JuliSonntag, 21. Juli
Annaturm Annaturm Annaturm Annaturm Annaturm ApothekApothekApothekApothekApothekeeeee
Kirchstraße 11-13, 53879 Euskirchen, 02251/4311

Montag, 22. JuliMontag, 22. JuliMontag, 22. JuliMontag, 22. JuliMontag, 22. Juli
Post-ApothekePost-ApothekePost-ApothekePost-ApothekePost-Apotheke
Oststraße 1-5, 53879 Euskirchen, 02251/779660

Tierarzt-Notdienste
Im Kreis Euskirchen
Samstag, 13. JuliSamstag, 13. JuliSamstag, 13. JuliSamstag, 13. JuliSamstag, 13. Juli

Das Das Das Das Das TTTTTierierierierierarztprarztprarztprarztprarztpraxis axis axis axis axis TTTTTeam Dream Dream Dream Dream Dr.....
Michael MüllerMichael MüllerMichael MüllerMichael MüllerMichael Müller
Zülpich, 01523 4695490

Sonntag, 14. JuliSonntag, 14. JuliSonntag, 14. JuliSonntag, 14. JuliSonntag, 14. Juli
Das Das Das Das Das TTTTTierierierierierarztprarztprarztprarztprarztpraxis axis axis axis axis TTTTTeam Dream Dream Dream Dream Dr.....
Michael MüllerMichael MüllerMichael MüllerMichael MüllerMichael Müller
Zülpich, 01523 4695490

Samstag, 20. JuliSamstag, 20. JuliSamstag, 20. JuliSamstag, 20. JuliSamstag, 20. Juli
Praxis KannengießerPraxis KannengießerPraxis KannengießerPraxis KannengießerPraxis Kannengießer

Kall, 02441/1793
Sonntag, 21. JuliSonntag, 21. JuliSonntag, 21. JuliSonntag, 21. JuliSonntag, 21. Juli

Praxis HartungPraxis HartungPraxis HartungPraxis HartungPraxis Hartung
Schleiden, 02445/852191

Samstag, 27. JuliSamstag, 27. JuliSamstag, 27. JuliSamstag, 27. JuliSamstag, 27. Juli
PrPrPrPrPraxis Braxis Braxis Braxis Braxis Braßeleraßeleraßeleraßeleraßeler-Lahsberg-Lahsberg-Lahsberg-Lahsberg-Lahsberg
Mechernich, 02484/9186793

Alle Angaben ohne Gewähr

Dienstag, 23. JuliDienstag, 23. JuliDienstag, 23. JuliDienstag, 23. JuliDienstag, 23. Juli
Bollwerk-ApothekeBollwerk-ApothekeBollwerk-ApothekeBollwerk-ApothekeBollwerk-Apotheke
Kälkstraße 22-24, 53879 Euskirchen, 02251/51285

Mittwoch, 24. JuliMittwoch, 24. JuliMittwoch, 24. JuliMittwoch, 24. JuliMittwoch, 24. Juli
Glück-Auf-ApothekeGlück-Auf-ApothekeGlück-Auf-ApothekeGlück-Auf-ApothekeGlück-Auf-Apotheke
Rathergasse 6, 53894 Mechernich, 02443/48080

Donnerstag, 25. JuliDonnerstag, 25. JuliDonnerstag, 25. JuliDonnerstag, 25. JuliDonnerstag, 25. Juli
Adler Adler Adler Adler Adler ApothekApothekApothekApothekApotheke am Campuse am Campuse am Campuse am Campuse am Campus
Christian-Schäfer-Straße 10, 53881 Euskirchen, 02255/1209

Freitag, 26. JuliFreitag, 26. JuliFreitag, 26. JuliFreitag, 26. JuliFreitag, 26. Juli
Apotheke am BahnhofApotheke am BahnhofApotheke am BahnhofApotheke am BahnhofApotheke am Bahnhof
Veybachstraße 18, 53879 Euskirchen, 02251/2019

Samstag, 27. JuliSamstag, 27. JuliSamstag, 27. JuliSamstag, 27. JuliSamstag, 27. Juli
Martin-ApothekeMartin-ApothekeMartin-ApothekeMartin-ApothekeMartin-Apotheke
Hauptstraße 19, 53359 Rheinbach, 02226/3445

Sonntag, 28. JuliSonntag, 28. JuliSonntag, 28. JuliSonntag, 28. JuliSonntag, 28. Juli
Millennium Millennium Millennium Millennium Millennium ApothekApothekApothekApothekApothekeeeee
Roitzheimer Straße 117, 53879 Euskirchen, 02251/124950

Jeweils ab 9 Uhr bis 9 Uhr Folgetag
Alle Angaben ohne Gewähr
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Kostenfrei

im Wert von

595 €

Frank Janssen Immobilien
Hauptstraße 7

54568 Gerolstein 

     06591 - 9849900

GUTSCHEIN
Kostenfreie Marktwertermittlung  

- Jetzt anfordern! 

D I E  1 5  H Ä U F I G S T E N  F E H L E R  B E I M
I M M O B I L I E N V E R K A U F !

Fehler #9: Absprachen am Telefon

Interessenten fragen Sie am Telefon aus und Sie sind nicht sicher, was

darf ich eigentlich sagen!? Der Immobilienverkauf muss vertraglich auf

sicheren Beinen stehen und es bedarf höchster Sensibilität, was man

wann sagt. Schnell sind Aussagen getätigt, die man hinterher nicht

belegen kann. Gerade wenn man viele Interessenten hat, lässt man sich

schonmal überrumpeln.

Vom Kloster zum Abitur: Eine bemerkenswerte Reise
Am Samstag, 22. Juni, war es
endlich soweit: 15 Abiturient-
innen und Abiturienten des Wirt-
schaftsgymnasiums am Berufs-
kolleg Eifel in Kall erhielten in
einer feierlichen Zeremonie aus
der Hand des Schulleiters Hol-
ger Mohr ihre Abiturzeugnisse.
Besonders bemerkenswert ist
die Leistung dieses Jahrgangs
angesichts der widrigen Umstän-
de, die seine Schulzeit prägten.
Die Coronapandemie stellte die
Schülerinnen und Schüler vor die
Herausforderung des Distanzler-
nens und der Unsicherheit durch
ständig wechselnde Regelungen.
Doch damit nicht genug: Die Flut-
katastrophe in der Eifel und im
Ahrtal veränderte das Leben vie-
ler Familien und machte auch
das reguläre Schulgebäude in
Kall für einige Monate unbe-
nutzbar. In dieser schwierigen

Situation fand das Wirtschafts-
gymnasium eine ungewöhnliche
Lösung: Die ersten Monate nach
der Flutkatastrophe wurden die
Schülerinnen und Schüler im
Kloster Steinfeld untergebracht.
Diese außergewöhnliche Lern-
umgebung bot nicht nur einen
sicheren Ort, sondern auch eine
ruhige Atmosphäre, die den
Schülerinnen und Schülern half,
sich auf das Lernen zu konzent-
rieren. Die Abiturientinnen und
Abiturienten bewiesen in dieser
Zeit eine beeindruckende Resi-
lienz und Anpassungsfähigkeit.
Trotz der vielen Hindernisse und
der ungewohnten Lernumge-
bung schafften sie es, ihre schu-
lischen Leistungen aufrechtzu-
erhalten und den Weg zum er-
folgreichen Bestehen ihrer Abi-
turprüfungen zu ebnen. Die Ver-
leihung der Abiturzeugnisse war

daher nicht nur ein feierlicher
Abschluss ihrer Schulzeit, son-
dern auch ein Symbol für den
Zusammenhalt und die Stärke
der Schulgemeinschaft in
schwierigen Zeiten. Die Absol-
ventinnen und Absolventen kön-
nen stolz auf ihre Leistungen
sein und blicken nun zuversicht-
lich in ihre Zukunft.
Das Wirtschaftsgymnasium legt
seinen Schwerpunkt auf ökono-
mische Bildung und bereitet die
Schülerinnen und Schüler inten-
siv auf die Anforderungen der
modernen Wirtschaftswelt vor.
Neben den klassischen Fächern
wie Mathematik und Deutsch
stehen hier Betriebswirtschafts-
lehre, Volkswirtschaftslehre und
Wirtschaftsinformatik im Vorder-
grund. Ziel ist es, den Absol-
ventinnen und Absolventen nicht
nur eine fundierte Allgemeinbil-

dung, sondern auch spezifische
Fachkenntnisse mit auf den Weg
zu geben, die sie in ihrem zu-
künftigen Berufsleben nutzen
können. Wir gratulieren den fol-
genden 15 Abiturientinnen und
Abiturienten des Wirtschafts-
gymnasiums herzlich zu ihrem
Erfolg und wünschen ihnen alles
Gute für ihren weiteren Lebens-
weg: Yannick Bittlinsky (Dür-
scheven), Muhamad Chalabi
(Kall), Salim Cheema (Kommern),
Benjamin Eßer (Mechernich),
Leila Fatah (Euskirchen), Maike
Gilles (Nideggen), Emina Husak
(Kall), Mona Jansen (Schleiden),
Nico Jäntgen (Enzen), Maximil-
lian Kähm (Euskirchen), Paula
Kesseler (Antweiler), Alyena
Pütz (Junkersdorf), Philipp Thor-
leuchter (Zülpich), André van den
Broeck (Zülpich) und Sergej Vogt
(Euskirchen)


